Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 

is Während des nunmehr glücklich beendeten Krie⸗ 
und bis in die neueſte Zeit hin, hat ſich der 
zutriotismus Meines Volkes in glänzender Weiſe 
aaf die Fürſorge bewährt, welche von allen Seiten 
he die liebevolle Pflege der Verwundeten Meiner 
un eichen Armee verwendet wurde. Ich Selbſt war 
W den glorreichen Schlachtfeldern Böhmens und 
Lerdvens Zeuge des edlen Wetteifers, mit dem die 
des reter des Johanniter⸗ und Malteſer⸗Ordens, 
1 Central⸗Vereins für die Pflege der im Felde 
nd undeten Krieger, des König Wilhelms⸗Vereins 
nei anderer Genoſſenſchaften, Abgeordnete von Ge⸗ 
Funden und Privatperſonen beſtrebt waren, das 
| us der Braven zu erleichtern, welche aus dem 
gen e, in den ſie auf Meinen Ruf freudig gegan⸗ 
I waren, mit rühmlichen Wunden zurückkehrten. — 
gen keiner Heimkehr habe Ich aller Orten wahr⸗ 
in Amen, mit welcher Liebe und Aufopferung die 


Ka die eimath zurückgeführten verwundeten und 
Kaen oldaten von Vereinen ſowohl, wie von 
Dezelnen aufgenommen und gepflegt worden find. 


alla, Kriegs⸗Miniſter hat Mir gemeldet, daß dieſer 
den Meinen Theilnahme Meines treuen Volkes an 
Ne Sorge für Mein Heer die überaus günſtigen 

ultate zu danken ſind, welche die Krankenpflege 
e Zeit nach einem jo ee Kriege aufzuwei⸗ 
delchat. Es iſt Mir Bedürfniß, allen Denjenigen, 
berg, e ſich bei der Pflege der verwundeten Krieger 
dhe haben, Meinen Königlichen Dank auszu⸗ 
chen. Jeder Einzelne möge überzeugt fein, daß 
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für alle Stände. | 

den 14. November; 1866. 
— , 

jein König die Thaten der Liebe, welche Seinen u 
tapferen Soldaten erwieſen wurden, in Seinem vä⸗ 

terlichen Herzen vollkommen würdigt und die wohl⸗ 0 
thuende Erinnerung daran bewahren wird. Das 
Kriegs⸗Miniſterium wird beauftragt, dies öffentlich 

bekannt zu machen. f 0 

Berlin, den 10. November 1866. ö 

9 Wilhelm, 950 

An das Kriegs⸗Miniſterium. iv, 


Mit großer Genugthuung habe Ich die herz⸗ 
liche Bewillkommnung Meiner ſiegreich heimkehrenden 5 
Truppen in ihren Garniſonen wahrgenommen und 
bei dieſer Gelegenheit von Communen und Corpo⸗ A 
rationen, jo wie von Einzelnen patriotiſche Grüße 
und Zurufe erhalten, ſo daß Ich Mich veranlaßt 
ſehe, hiermit ihnen Allen Meinen herzlichen Dank 
auszuſprechen. Ich beauftrage Sie, dies zur öffent: - 
lichen Kenntniß zu bringen. \ 

Berlin, den 10. November 1866. 
Wilhelm. 


An den Miniſter des Innern. 


Berlin, 8. Nopbr. 15 Majeſtät die 1115 7 verläßt 
heute Baden und nimmt Allerhöchſtihren gewöhnlichen Herbſt⸗ 
Aufenthalt in Koblenz. : 

Mit dem 1. Juli des nächſten Jahres werden die preußi- ö 
ſchen Amtsblätter in einer andern, den Anforderungen der ! 
jetzigen Zeit entſprechenden Geſtalt erſcheinen. . f 

Berlin, 9. November. Im nächſten Januar werden es 
60 Jahre, daß Se. Majeftät der König dem preußiſchen Heer: s 
angehört. Auf Anregung des Generalfeldmarſchalls Grafen 
Wrangel wird dieſes zweite Jubelfeſt von dem Offiziercorps 
des Heeres und der Flotte durch Ueberreichung einer 5 Fuß 
hohen, von einer ſilbernen Boruſſia gekrönten Denkſäule ge⸗ 

(54, Jahrgang. Nr. 91.) 88 


A 


A 


feiert werden. Die Säule ſoll Zeitangaben über die hervor: 
kagendſten Ereigniſſe aus dem Leben Sr. Majeſtät enthalten 
und an ihrem Piedeſtal werden ſich 4 Reliefbilder befinden, 
welche die Schlacht von Königgrätz, den Einzug Sr. Majeſtät 
des Königs an der Spitze ſeiner ſiegreichen Truppen in Berlin 
am 20. September 1866, die Beſichtigung der Düppeler Schan⸗ 
zen durch Se. Majeſtät den König am 21. April 1864 und 


darſtellen. TER 5 
Vorgeſtern wurde von Sr. Majeſtät dem König eine Dex 
putation der Stadt Lüneburg empfangen, welche eine Adreſſe 
überreichte, worin die Bitte ausgeſprochen wird daß Lüneburg 
der Sitz einer Regierung bleiben möge. Se. Majeſtät konnte 
zwar der Deputalion keine beſtimmte Zuſicherung ertheilen, 
verficherte aber, für die Stadt Lüneburg alles zu thun, was 
irgend geſchehen könne. He. ) 
Dem Vernehmen nach ſind für die neuerworbenen Provin⸗ 
zen die Bataillonsdezirke der Landwehr, wenigſtens in ihren 
allgemeinen Umriſſen, ſchon beſtimmt, die Geſammtahl der⸗ 
ſelben ſoll 22 betragen. 0 
Auf die von der breslauer Handelskammer gegen die beab⸗ 
ES Führung der ſchleſiſchen Gebirgsbahn über öſterreichi⸗ 
ſſches Terrain gerichtete Vorſtellung hat nach der „V. Z.“ der 
H Handelsminiſter unterm 26. October reſeribirt, es ſei durch 
Br. den Friedensvertrag der ſchließlichen Entſcheidung über die 
Wahl der Linie in keiner Weiſe präjudicirt worden und die 
Staatsregierung werde keine Entſchließung faſſen, welche die 
d en Handels⸗ und Verkehrs⸗Intereſſen zum Vortheil 
der öſterreichiſchen benachtheiligen würde. 
Be Von dem ECultusminiſter iſt die Frage, ob das Eintreten 
5 eines ſtädtiſchen Elementarlehrers in die höhere Gehaltsſtufe 
aa von der jedesmaligen Zuſtimmung der Stadtverordneten ab⸗ 
HN bängig zu machen jei, dahin entſchieden worden, daß bei Prü⸗ 
5 1 der Frage, ob der einzelne Lehrer der planmäßigen Ge⸗ 
3 
Bu; 


altserhöhung würdig ſei, unter den Organen der jtädtifchen 
erwaltung nur der Magiſtrat und die Schuldeputation zu 
einer amtlichen Mitwirkung berufen find. 
In einem Specialfalle haben die Minister des Cultus, der 
au und des Innern ausgeſprochen, daß das Geſetz vom 
3. Marz 1854, betreffend die Sulafung von Ausländern zur 
Eingehung einer Ehe in den preußiſchen Staaten, auf Unter: 
thanen in den neu erworbenen Landestheilen nicht ferner An: 
wendung finden kann. 2 5 
Auch in dieſem Jahre wird in den Tagen vom 14. bis 
20. December im Induſtriepalaſt zu Paris eine internationale 
Ausſtellung von Käſen ſtattfinden, wozu die Anmeldungen 
vor dem 1. December bei dem franzöſiſchen Miniſterium für 
Ackerbau, Handel und öffentliche Arbeiten zu bewirken ſind. 


wie Krieg, 


e 9 bei allgemeinen oder örtlichen Landescalamitäten, 
die ac moͤglichſt zu erleichtern und durch Herbeiſchaffung Don 
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5 den König als Prinzen von Preußen im badiſchen Feldzuge 
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N Sachſen. 
Dres den, 7. Novbr. Der Höchſteommandirende, G 


v. Bonin, hat heute den ſächſiſchen Majeftäten die Gent 
und Stabsoffiziere der preußiſchen Garniſon vorgeſſellt 4) 


Heute Mittag hat auf dem Theaterplatze die erſte gemeinſe 


Die ſächſiſchen Truppen haben nur die Wachen im kgl. 


die übrigen Wachen von den Preußen beſetzt ſind. 


Baden. 
Tauberbiſchofsheim, 3. Novbr. Am Allerſeelen 
war auf dem Kirchhofe das Grab, welches die 68 
Würtemberger birgt, feſtlich geſchmückt. Auch die 
der in den Lazarethen verſtorbenen Würtemberger, Bad 


Oldenburger und Preußen waren von den Bewohnern! 


Biſchofsheim ſinnreich verziert worden. 
Oeſter reich. 


ſta I 


Victoria überbracht, worin die Königin den 
vereitelten Attentats beglückwünſcht. — Die Regierung 
den Fürſt⸗Erzbiſchof von Prag aus Anlaß der dortigen 
gänge gegen die Jeſuiten die Erklärung gelangen la 
dem Orden von Seiten der Regierung Schuß und 
eleiftet werden würde und BE an eine Ausweiſung der 
uiten nicht zu denken jet. — N 
anweſende Erzherzöge werden am 12. November einem 


45 fachen und die preußiſch⸗ſächſiſche Volkshymne a ; 


im Prinzenpalais und am leipziger Thore bezogen, wäh“ 
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der Augustinerkirche die in den Jahren 18 
„1864 und 1866 gefallenen öſterreichiſchen Krieger abge: 


ROH über feine Perſon in eine Polemik einzugehen, — 


Anfült zweifellos macht, daß ein wirkliches Aitentat ftattge: 
Men hat. 


Schweiz. 
geen n, 7. Novbr. In der Schweiz iſt der Jeſuitenorden 
| bond verboten. Der Bundesrath hat die Cantonsregierun 
daf allis aufgefordert, binnen 10 Tagen zu erklären, o 
benelbit eine Anſtellung von Jeſuifen erfolg ſei. Im Falle 
ge erlangen nicht entſprochen wird, ſoll durch einen eid⸗ 
Menöſſiſchen Commiſſar Auskunft eingeholt werden. 


Frankreich. 
Wa daris, 4. Nopbr. Heute Mittag fand im Boulogner 
1 lochen eine große Revue ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
r kaiſerliche Prinz erſchienen zu Pferde. Das Ausſehen 
des Kaiſers verrieth keine Krankheit. Er 
ruppen und vom Publikum mit anhaltendem 
rufen empfangen. 


Italien. 


ducdlorenz, 4. Nopbr. Heute wurde hier und in Turin der 

Die der definitiven Vereinigung Venetiens mit Italien gefeiert. 

de Minifter hatten ſich nach Turin zum Könige begeben. 

5 wurde beſonders die Straße beſucht, wo die Flaggen 

tußens und Ita iens, ineinander gewunden, wehten, als das 

danbol einer Allianz, die ſchöne Früchte für Italien 1 5 

1 cob un man ſpricht es laut aus: Venetien iſt in Böhmen 

2 “+ ert worden, ohne Preußen würde das große nationale Felt 

lange haben auf ſich warten laſſen. 5 

u Benedig, 7. Nopbr. Der König iſt ante Vormittag 

de Uhr hier eingetroffen und auf dem Markusplatze von 

wm, Patriarchen unter großem Jubel des Volkes empfongen 
orden. Der König wohnte hierauf dem Tedeum bei. 


Moldau und Waladei. 
Ge, Dukareſt, 6. Nopbr. Fürſt Karl hat heute den ruſſiſchen 
zeicteralconſul in feierlicher Audienz empfangen und die An⸗ 
ke von feiner Anerkennung feitens des Kaifers von Ruß⸗ 


entgegengenommen. Furt Karl iſt ſonach von allen 
Großmächten als erblicher Fürſt von Rumänien anerkannt. 


Fart 
Konſtantinopel, 9. Novbr. Zahlreiche griechiſche Schiffe 
b an ſich nach Candia begeben, um die am Auſſtande be: 
A ligten Griechen in ihre Heimath zu bringen. — Der Auf: 
= 28 Antitaurus⸗Gebirge in Armenien iſt unterdrückt 
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Ein Dämon im Dorfe. 

Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld.“ 


Schluß. ! 

Den Freiſchulzen hatte der Fürſt ſogleich beim Beginn 
des Brandes in fein Haus bringen und bewachen laſſen. 
Er war erſt nach mehreren Stunden zum Leben, nich 
aber zum Bewußtſein zurückgekommen. 

Matt und gebrochen, ohne einen Strahl von Erkennt- 
niß ſeiner Lage in den gläſernen Augen, lag er regungs⸗ 
los auf einem Ruhebette. x 

Vor der Brandſtätte fanden die Betheiligten um den 
Fürſten verſammelt, ſahen den letzten Zuckungen des nun 
gebändigten Elementes zu und ſprachen über die Vorgänge 
dieſer ſchrecklichen Nacht. 

Der Baron batte nun wohl den ganzen falle dena 
der geſchehenen Ereigniſſe begriffen und erſtaunte beinahe 
über feine frühere Kurzfichtigkeit. 

Von der Abſtammung Steffens und dem Haſſe dieſes 
Greiſes gegen ſein Haus hatte er ſeinen Vater einſtmals 
wohl ſprechen hören, auch der Antrag des Freiſchulzen um 
Verheirathung feiner Tochter mit des Barons Sohne wurde 
klar vor ihm lebeudig — und bereits in der folgenden 
Nacht hatte ja das erſte Feuer dicht neben ſeiner Scheune 
gewüthet. N 1 

Seitdem waren ſechszehn verſchiedene Schadenfeuer und 


ſtets in der nächſten Nähe feiner Beſitzung ausgebrochen, 
ſo daß er zuweilen ſich ſogar ſchon gefragt hatte, ob nicht 


ihm das Alles gelten möge: und er hatte doch die Ant» 


wort nicht darauf gefunden, welche ihm heute nun ſo grell 


entgegenleuchtete. 
„Nun wird ſie nicht Baronin!“ hatte der Freiſchulze 
ausgerufen, und in dieſem einen Worte enthüllte ſich das 


ganze furchtbare Geheimniß eines teufliſchen Syſtems. 


„Und unſer ſchönes Feſt ward nun fo geſtört!“ fagte 
der Baron zum Fürſten, „wer hätte dieſen Freiſchulzen 
mit ſeinen kurzen groben Manieren für einen ſolchen Dä⸗ 
mon gehalten!“ f f 

„Der Freiſchulze iſt unbeſchreiblich unglücklich, wie ich 
glaube,“ antwortete der Fürſt; „der Dämon dieſes Dor⸗ 
ſes aber liegt in jener Gluth begraben. Wir führen nicht 
Krieg mit den 
ſein!“ — 

13. 
Sſchluß. 
Ein Jahr vorbei. 


Wieder war es Frühling geworden, wieder ſchien die 
Sonne nach langer Wintersnacht mit neuem Glanze und 


wieder dufteten die Bäume im herrlichen Blüthenſchmuck. 


Und wieder fuhren Vormittags einige Wagen mit Gä⸗ 


ſten durch das Dorf Moorheim und dem Schloſſe zu. 
Es waren Baron Bernhard und ſeine Gemahlin, Ade⸗ 
line mit ihrem Gemahle und Fritz Werner, welcher auf 
Bernhards Bitten dieſem in die Reſidenz hatte folgen 
müſſen, und jetzt durch des Monarchen Gunſt eine freund⸗ 
liche Stellung in den fürſtlichen Gärtnereien bekleidete. 
Dieſe Gäſte hielten ſich im Schloſſe nicht lange auf, 


Todten — möge Gott der Seele gnädig 
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chen Paares nach dem Freiſchul 

Hier trat ihnen die kräftige und glückſtrahlende Geſtalt 
des Vaters Martins im feſtlichen Kleide und mit dem 
friſchen Blumenſtrauß am Rock entgegen und hieß die 
Gäſte willkommen. 

Und als ſie nun in die große Stube traten, in welcher 
einſtmals das erſte Verhör des armen Fritz abgehalten 
worden war, da ſahen ſte ein ſtattliches Paar iat bräut⸗ 
lichen Schmucke ſtehen — fanden fie die ſchöne Maria, 
welche das Köpfchen an ihres treuen Martins Schulter 
lehnte, und von dieſem zärtlich umfangen wurde. 

„Wie, Thränen, ſchöne Braut!“ rief der alte Baron, 
als er Maria's ſchöne Augen feucht und das Geſichtchen 
vom Schmerz erfüllt ſand. „Das ſind doch wohl nur 
Zähren des Glücks an einem fo heilig ſchönen Tage. 
Aber Maria ſchüttelte traurig das Köpfchen, während 
ihre Thränen neu hervorbrachen. 

Martin ergriff einen Brief und gab ihn dem Baron. 

„Leſen Sie,“ ſagte er, „leſen Sie, was geſchehen iſt.“ 

Der Baron überflog die Zeilen, und auch ſeine Züge 

wurden ernſt. 

„Der Freiſchulze iſt vorgeſtern in der Irrenanſtalt zu 

Gaisfeld geſtorben,“ ſagte er, „feine Todesſtunde war eine 
leichte, und er ſendet ſeiner Tochter den Vaterſegen und 
uns Allen die Bitte, ihm zu verzeihen.“ 

„Mein armer Vater!“ ſeufzte Maria unter Thränen. 


„Das Glück ſeines Kindes möge ihm die Erde leicht 


machen!“ 
„Amen!“ tönte es rings umher. 
„Und nun zur Trauung,“ mahnte 
dies Wort ſich erfüllen wöge.“ 
Marin und Maria ſind ein glückliches Paar geworden. 


der Baron, „damit 


Sie wohnen im Freiſchulzenhofe und gelten als Segens⸗ 


engel für alle Bedrängten, beſonders aber für die durch 
die Verbrechen des Freiſchulzen Beſchädigten in Moorheim. 


unausgeſetzter Verkehr zwiſchen dem Schloſſe 

reiſchulzenhof, und die Jugendfreundſchaft er⸗ 
weiſt ſich von Jahr zu Jahr mehr als Siegerin über die 
Zeit und die Verhältniſſe. 

Die Leiche des Freiſchulzen war auf Maria's Wunſch 
nach Moorheim beſtattet worden, und alljährlich an ſeinem 
Todestage windet Maria zwei Kränze und trägt fle hin⸗ 

aus auf den Friedhof, wo fie unter heißen Thränen und 
Gebeten den einen niederlegt auf ihres Vaters Grabſtätte. 

Den andern aber trägt fie an ein einſames und halb⸗ 
verfallnes Grab in einem Winkel des Kirchzofs, und wäh⸗ 
rend fle ihn auf daſſelbe niederlegt, betet fie voll ſeltſamer 


. Scheu ein Vaterunſer für eine arme Seele. 
8 Das iſt des alten Steffen Grab, den man halbverkohlt 


aus den Trüchmern der Brandſtätte hervorgezogen und 


N 


ohne Sang und Klang in einen Winkel des Friedhofs be⸗ 


1 ſiattet hatte, 
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, jendern Begaben: ſic melee 50 zltern fteiherrli⸗ 
zenhof. 


ſondern auch die aus den Dörfern des Kirchſpiels. Die a 
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Friedensfeier. 


Hirſchberg, den 11. Novbr. 1866. 

Der nach Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 
v. M. für beute etgefebten Friedensfeier ging in Fo 
weiterer hohen Verfügungen bereits geſtern eine allgemein 
Schul- Vorfeier voran. Dieſelbe fand auch in den hielt 
Stadtſchulen und Privatanſtalten ſtatt und zwar in der Zeit vo 
Vormittags 11—12 Uhr, während im Uebrigen der Tag ſchul 
frei war. Wie die hohen Anweiſungen es angeordnet hatten 
wurden bei der Feier die Schüler unter Anknüpfung an dl 
Allerhöchſten Erklärungen über die neueſten politiſchen Ent 
wickelungen in angemeſſener Weiſe über die geſchichtliche en 
deutung der großen Ereigniſſe der jüngſten Vergangenheit N 
den glücklichen Austrag derſelben belehrt, während die Ba 
bi der oder Bildniſſe der Perſonen des königlichen Hauſes fe 
lich geſchmückt waren und der anſchließende Vortrag patrie 
ſcher Geſänge und Deklamationen die Bedeutung der de 
ſtunde erhöhte. Be 
Abends von 7-8 Uhr leitete Glockengeläut auf den aich 
Revell? 
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reiheitskrieges und die Kämpfer des letzten Feldzuges 
heiteftieg of sten Selbauges, Sen 


die Militär: und Begräbnißvereine, nicht blos die der 


wärtigen Krieger waren bereits im Ehrenſchmuck in die Staa“ 
eingezogen, während die hieſigen auf dem Marktplatze von den 
ungfrauen bekränzt wurden. Die a er gleiteten die 


Frieder Seitens der Dorfſchaften zum Theil in der Art, 5 


fie die Gefeierten mit Guirlanden umſchloſſen. Nächſt di 
folgten in langer langer Reihe die Schüler der Stadtſchulen 
des Gymnaſiums und der Schulen der Dorfſchaften mit ae 
Lehrern, ſodann aber die Mitglieder der Behörden, die aclſe 
und inactiven Offiziere, die Geiſtlichen, die Beamten und ſonſt. 
en Mitglieder der Bürgerſchaft. Selbſtredend war der auß 

eſtzug reichlich mit Fahnen, Seitens mehrerer wi a 
mit Fähnchen und Lanzenſtangen geſchmückt. Eine traupikel 
Fahne rührte noch von dem im Jahre 1816 gefeierten Fel 
densfeſte her und trug, außer der Jahreszahl und dem Da 
tum, die Inſchrift: Friede auf Erden. 
äufer, wie beim Bettag! 


in gefüllt fein würden 
10 


Die Vorausſetzung, daß die Gottes 
am 27. J 
wurde noch übertroffen. Te 
eräumige Gnadenkirche eingetreten, als der 
mmer kein Ende nahm und immer dichter die 
in den Gängen und Sitzplätzchen ſich drängten. Die Krie 
nahmen, fo weit nur irgend der Raum hinreichte, — a 
len vor dem Altare Platz. Der Eindruck, den der An lick del 
roßen Schaar der Andächtigen, die, wie ihr königl. Krieg? 
ber dem Höcften Dank und Ehre zu bringen, bereit waren, 


uni, wiederum außerordentl 
Tauſende waren bereits eu die h 

ft yu 
Hebeln. 
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ein überwältigender zu nennen, und es ſchien, als ſollte 
ie im Gefange eine ungewö nliche freudige Begeiſterung 
Genausfprechen, als die an die Liturgie ſich anſchlleßende Kir⸗ 
aid muſik unter trefflicher Leitung mit tiefergreifender Wirkung 
auf's Beſte exekutirt wurde. In der Feſtpredigt beantwortete 
Paſtor Finſter auf Grund des Textes 885 34, 4—6, 
ſet mit mir den en ze.) die Frage: „Wozu fühlt ſich 
Herz am heutigen Friedensfeſte gedrungen?“ — Nach dem 
die mesdienſte erfolgte der Rückmarſch der Vereine und Krieger 
% auf die Langgaſſen⸗Promenade, woſelbſt bis um 12 Uhr 

Varademuſik ſtattfand. 
i ür Nachmittags war von den Herren: Oberſtlientenant 
ein ulffen, Landrath v. Grävenitz und Bürgermeiſter Vogt 
55 iner bei Hrn. Siegemund auf Gruners Felſenkeller, ein 
Gil es aber im Saale des Schießbauſes von der Schützen⸗ 
— anberaumt worden. Die Feſtſäle waren auf's Ge⸗ 
auf Avollſte dekorirt. An beiden Orten brachte den Toaſt 
v wi Majeſtät unſern König Herr Oberſtlieutenant 
en ulffen aus, indem er, wenn wir nur der Rede beim erſt⸗ 
85 annten Diner gedenken, auf den ſo glorreich geführten und 
auf hinten durch heroiſche Thaten verherrlichten Kriegszug 
die Tapferkeit des Heeres und ihrer Führer, ſowie au 
agli erwilligen Patriotismus des geſammten Volkes, vor⸗ 
lie, ® aber auf den Dank hinwies, den wir unſerm ritter⸗ 
des önige und Kriegsherrn, der ſo ruhmreich den Ausbau 
ind bebenzollerſchen Hauſes vollendet, zu zollen ſchuldig ſind 
folg in freudiger Liebe gern darbringen. — Nächſt dieſem 
Lad ebenfalls im Siegemund'ſchen Saale durch den königl. 
den gath Hrn. v. Grävenitz ein Toaſt auf Se. königl. Hoheit, 
Rroyeronptingen, den ritterlichen Helden und Befchüger unſter 
nz, der auch unſern Kreis und unſere Stadt beim Ein: 


mage Truppen mit ſeiner hohen Gegenwart und einer Leut⸗ 
Ra beglückte, die ihm alle Herzen gewann. In vortreff⸗ 
Zuſammenſtellung blickte der Redner auf die einzelnen 
lichen enen drohenden Momente und ihren jedesmal herr: 
rn usgang zurück, und wiederum ſtimmte mit Begeifte: 
die ng die Verſammlung in das ausgebrachle Hoch ein, das auch 
Ktonntetehrte bobe G.mahlin Sr. königl. Hobeit, die Frau 
Dur tinzeſſin, einſchloß. — Einen dritten Toaſt brachte Hr. 
wer gene er Vogt auf die Armee, durch deren Tapferkeit 
ee ür Thron, Ehre und "Unabhängigkeit. Die Toaſte 
l = in angenehmer Weiſe mit Tafelmuſik und patrioti⸗ 
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Neger tent Müller, mit einem Hoch auf die Armee und die 
uren; wobei beſonders kervorgeboben wurde, daß in der 
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platz versetzte. 
ben er zeitige Beainn und der cowlante Verlauf der von Sei⸗ 


rath, Herrn v. Grävenitz (der Vorſge), auf den 
der Schützengilde (Herr Bürgermeiſter Vogt), u. ſ. 
In einer längeren Rete, ein Hoch auf alle Angehörigen 
des preußiſchen Volkes einleitend, gedachte Hr. Landrath von 
Grävenitz deſſen, was Preußen groß und ſtark gemacht und 
wies hierbei auf die Gemeinſamkeit nickt nur zwiſchen 
und Volk, ſondern auch die aller Stände hin, wie das 
Feſtmahl ſelbſt zeige, eine Erſcheinung, die wir in andern 
Staaten vergeblich ſuchen. Rede und Gegenrede (Hr. Elsner, 
Hr. Erzprieſter Tſchuppick ıc,) folgten weiter. Nächſt dieſem 
dankte Herr Eggeling allen Anweſenden für die Feſttheilnahme, 
Hr. Super. Werkenthin aber für die von der Schützen⸗ 
auch den verwundeten Kriegern geſpendeten Gaben — 1 Thlr. 
pro Mann), indem er im Namen der Empfänger ihre Freude 
am Empfange ausſprach, ſodann aber auf den gemeinſamen 
Bürgerſinn binwies, der ſich zur Ausfübrung des frohen 
Fun in unſerer Stadt ſo herrlich erwieſen. 
emeinſinn, ſo ſchloß der Redner, fortleben und unſere Stadt 
geſegnet ſein von Gott in künftigen Zeiten! Hierauf ein Hoch 


und General Moltte (Herr Eggeling), auf den König, gand⸗ 
d 
N 


auf die Stadt und ihre Bürger. — Nach . folgte 


Ball. — En gemeinſames, zahlreich beſuchtes Abendbrot fand 
unter ſehr gemüthlichem Verlaufe bei Hrn. Hausdorf im deut⸗ 
ſchen Haufe ſtatt. So verlief und ſchloß denn nicht bloß dieſe 
Feſtlichkeit, deren Ausführung viel Mühe gemacht, ſondern der 
ganze Feſttag in der frobeften Stimmung der Bewohner. Noch 
gar mancherlei Kundgebungen wären zu erwähnen, wenn der 
Raum es geſtattete. Hoffen wir aber, daß, fo ſchön und wahr⸗ 
haft erhebend das Friedensfeſt auch war, wir nie mehr Ver⸗ 
anlaſſung haben dürfen, ein ſolches zu feiern 


Feſtlichkeit. | 

Am 7. November c. fand zu Ehren der zur Fahne einbe⸗ 
rufen geweſenen und nunmebr aus dem Feldzuge zum beimatb: 
lichen Heerde zurückgekehrten Krieger in der Gemeinde Grunau 
eine Feſtlichkeit ſtatt, welche ſowohl der freudigen Stimmung 
als auch dem Ernſte des Tages vellſtändig entſprach. 

Das Feſt ſelbſt wurde den Abend vorher durch Zopfenſtreich 
und Böller⸗Schüſſe eingeleitet. 

„e Das Dorf war mit Ehrenpforten ze. geſchmückt. 

Vom Gerichts⸗Kretſcham aus wurden die Krieger des Ober⸗ 
Dorfes, welche ſich beim Gaſtwirth Schröter verſammelt 
hatten, durch das Orts⸗Gerich', die Gemeinde⸗Deputirten, 
aus Infanterie und Kavallerie beſtehenden Grunauer Militär⸗ 
Verein, unter Kommar do des Ortsrichters, Reſtgutsbeſitzers 
und Unteroffiziers Pätzold, und durch die erwachſene Ju: 
gend beiderlei Geſchlechis, unter Trommelſchlag und Mitwir⸗ 
fung zweier Muſikchöre felerlih obgebolt. Von hier aus be⸗ 
wegte ſich der Feſtzug, nachdem die Krieger daſelbſt durch 
Jungfrauen befränzt worden, nach dem Niederborfe, um die 
beim Gaſtwirth Adolph verſammelten Krieger des Nieder⸗ 
Dorfes abzuholen. Nachdem auch dieſe durch Jungfrauen be⸗ 
kräͤnzt und bier ſämmtliche 1866 eingezogen geweſenen Krieger, 
fo wie die Veteranen von 183/15 in eine von Erſteren ge⸗ 
tragene blumenreiche Guirlande eingeſchloſſen, begab ſich der 
Feſtzug, welchem ſich noch Herr Pfarr⸗Vicar Aebert und die 
mit Flaggen verſehene Schuljugend, unter Fübrung der Herren 
Lehrer Hoffmann und Dittmann, angeſchloſſen hatte. 
nach dem Mitteldorfe anf ven vom Bauergutebeſitzer Rücker 
bewilliaten Fiſtploaz Vor dem bler errichteten, ausgeſchmück⸗ 
ten Feld-Altare hielt Herr Paſtor Aebert rach vorberigem 
Geſange des Liedes: „Nun ranket Alle Gott” eine tiefdurch⸗ 
dachte und in Aller Herzen eindringende urd Anklang fin⸗ 
dende Feſtrede, welcher auch der inzwiſchen eingetroffene Herr 
Landrath v. Grävenitz beiwohnte. ; NIT 
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Seitens einer Jungfrau (Frl. Anna Beer) wurde alsdann 
dem Unteroffizier Karl Knobloch, als Auserwählten der 
am Feldzuge theilgenommenen Krieger, auf weiß⸗ſeidenem Kiſſen 
ein Lorbeer: Kranz für ſich und ſeine Kampfgenoſſen überreicht. 
Der Wehrmann Robert Thielſch dankke hierauf in Ver⸗ 
b Namens ſeiner Kameraden für die ihnen gewordene Aus⸗ 
zeichnung. ar 

Einer Anſprache Seitens des Kommandeur des Grunquer 
Militär⸗Vereins, Ortsrichters Pätzold, und damit verbunde⸗ 
nen Hochs auf Se. Majeſtät den König von Preußen, den 
Kronprinzen, Prlazen Karl, ſämmtliche Preuß. Heerführer und 
das tapfere, pflichtgetreue und ſiegreiche Heer, unter Löſung 
der Böller, folate alsdann ter Parademarſch und Rückzug 
nach dem feſtlich geſchmückten Gerichts⸗Kretſcham, wo ſowohl 
die am Feldzuge 1866 betbeiliaten Krieger, als auch die ein⸗ 
881015 geweſenen Landwehr⸗Männer und die Veteranen von 

813/15 an offener Tafel geſpeiſt wurden. 

Während der Tafel hielt Herr Lehrer Hoffmann eine 
patriotiſche Anſprache und brachte noch einen ſpeziellen Toaſt 
auf Se. Majeſtät den König aus, auch erfolgte die Verthei⸗ 
lung von Taſſen und Geld⸗Geſchenken als Zeichen der Dank⸗ 
barkeit an ſämmtliche eingezogen geweſene Krieger und den 
Schluß bildete ein gemeinſchaftliches Tanz⸗Vergnügen. 

Von den 57 eingezogen e Kriegern haben leider 
nicht Alle zum häuslichen Famllien⸗Heerde zurückkehren kön⸗ 
nen; drei ſind der Cholera und den Strapozen erlegen. 


Feſtliches. 
f Berbisdorf, den 2. November 1866. 

Hinter denjenigen Gemeinden, welche die ſiegreich heimge⸗ 
kehrten Krieger durch feſtlichen Empfang geehrt haben, iſt auch 
Berbisporf nicht zurückgeblieben. Der 30. Oktober war 
dieſer feſtliche Tag, der gewiß Allen, die ihn mitgefeiert, in 
freudiger und freundlicher Erinnerung bleiben wird. Gegen 
Mittag hatte ſich die Ober⸗Gemeinde mit den Ortsgerichten an 
der Spitze unter Muſik u. Vorantragung einer Fahne im Ober⸗ 
Kretſcham verſammelt, welcher die Shulivgend im feſtlichen 
Gewande und mit Kränzen geſchmückt, ebenfalls mit einer 
Ein voranging. Nachdem diejenigen abgeholt worden, deren 
öhne den Heldentod für's Vaterland geſtorben, bewegte ſich 
der Zug vor das Paſtorh zus, wo der Ortsgeiſtliche von dem 
Herrn Tſchörtner jun. urd den Ortsgerichten von Ober: 
Berbisdorf abgeholt wurde, beſtimmt mit Exfteren, die trau: 
ernden Väter der im Kriege verlorenen Söhne zu führen. 
Der feſtliche Zug bewegte ſich dann von den erwachſenen 
Mädchen zu beiden Seſten mit Guirlanden geleitet in das 
Gehöfte des Gerichtsſcholzen Herrn Roſemann, wo derſelbe 
eine würdige Anſprache hielt und die übrigen Feſtgenoſſen von 
Nieder⸗Berbisdorf ſich anſchloſſen. Unter gewaltigen Böller⸗ 
ſchüſſen ging dann der Zug nach dem dritten trauernden Va: 
ter, um ihn abzuholen, und als dieſer ſich den Uebrigen ange: 
ſchloſſen, wurde der Zug auf den Schloßhof des Grund herrn 
dirigiert, woſelbſt der junge Herr Tſchörtner stud. med., ge⸗ 
ſchmückt mit einer weißen Binde und einem rothen Kreuz auf 
derſelben, als dem Zeichen der Theilnahme bei der Verpfle⸗ 
gung der verwundeten Krieger, mit einem Herrn Lieutenant 
vom Königs: Regiment ſich in den 80 einreiheten. Nach 
elner kurzen, gefälligen Anſprache des Grundherrn ſetzte ſich 
der Zug unter Böllerſchüſſen in Bewegung nach 
Kretſcham, der bis dahin durch manche feſtlich geſchmückte 
Ehrenpforte hindurchging. Daſelbſt angekommer, mache der 
Jug vor dem Gaſthauſe Front, an deſſen Haufe die ſchönſte 
1 npforte angebracht war. Vor den Stufen des Hauſes 
hielt der Ortsgeiſtliche an die Perſammelten eine Au rede, in 
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lichen Mahle, welches den tapfern rubmgefrönten 1 — — 
n gewohnter Munifizenz friedliche Batterien auffahren U 
die ſebr bald abgeprotzt waren und mehrmals durch neue id 
ſetzt wurden. Eine fröhliche, freudige Stimmung hatte 
bald Aller, 9 5 Unterſchled, bemächtiget, die ganz beſon — 
ſich in den vielen Toaſten kundgab, die auf Se. Majeſtät . 
König, den Kronprinzen Königl. Hobeit, den übrigen tape 
Heerführern, ſo wie den Herrn Minſſter Grafen Bism 
und dann auf die ganze preuß. Armee, die in dieſem N 
Wunder der Tapferkeit gethan, ausgebracht wurden, aber nad 
böher ſich namentlich bei den Kriegern ſteigerte, als dieſe MT 
aufgehobener Tafel feßlich mit Tabackpfeifen, gefüllten Cigar 
tafchen und dergl. Pfeifchen; von den erwachſenen Jung 
frauen mit Kaffeetaſſen, gefüllten Weinſtam pen beſchenkt wu 
den und endlich ein Munitionswagen mit Cigarren aefült, 
beliebigen Ergänzung und Betheilinung angefahren kam. © 
terher feſſelte noch ein Tanzvergnügen die junge, tan tu 
Welt, woran auch noch mancher Bejahrte röhlichen * 
nahm. So dauerte dieſes feſtliche Vergnügen, woran ſich af 
der hochverehrte Grundherr aufs freundlichſte und lieber g | 
längere Zeit betheiligte, bis 1 frühen Morgen, das in nd 
erzen ein patriottiches Gefühl weckte, das da wohl ve 
ein dürfte Liebe zum Könige und dem Vaterlande aufs 
und feſteſte zu begründen. 3 
Stadtverordneten- Sitzung. 


5 Hirſchberg, den 9. Novbr. 150 
In der heutigen Sitzung der Stadiverordneten⸗Verſamml v 
betraf der erſte Gegenſtand der „ die am la 
Mts. ſtattgefundene extraordinaire Reviſion der Leihamts 15 
bierjelbft. Das Reviſtonsprotokoll weift nach, daß Bücher 4 
n in Ordnung befunden worden ſind. — nie) 

dieſem galt es, zur Dünung des bekannten Gasprozel 
einen andern Privaten zu wählen, indem ſich im Laufe 00 
Rechts: Verhandlungen ergeben, daß der hierzu ee, 
ab 


Herr Pfefferküchler Merlin, den bindenden Separatcont 
bereits früher unterzeichnet hat. Die magiſtratualiſche Don 
ſchlug Herrn Conditor Nelde vor, und es ſtimmte bie Zu 
ſammlung dieſem Vorſchlage bei. — Ferner lag ein Schuh 
vor, in welchem Herr Kaufmann Donir die auf ihn gef 
Wahl zum Bezirksvorſteher des Sandbezirks ablehnte. er) 
Verſammlung jtand von der Bi et auf der Getafe 
Wahl ab und wählte dafür einſtimmig Herrn Bäderme 
Silber. Dagegen ſoll Herr Korbmacher Vogt, deſſen Ge! 
um Entbindung vom Bezirkevorfteher-Amte (Schildauerbeiin 
ebenfalls vorlag, durch den Magiſtrat erſucht werden, ge 
Amt, das er ſeit 3 Jahren mit Umſicht und Tüchtigkeit pie 
führt, noch weiter zu verwalten. — Die Vorlage über iin 
Servisabſchätzung pro 1867 wies gegen das Vorja ) 
Plus von 8280 Thlr. nach, welche Summe: natürlich erſt wen 
dem u. etwaiger Reclamationen def. feſtgeſetzt w und 
kann. Nächſt dieſem lag ein Antrag auf Gebaltserböhue 
eines ſtädtiſchen Beamten, deſſen Fleiß und Tüchtigkeit ag 
kannt wurde, vor. Die Verſammlung ſtimmte dem nl 
bei und bewilligte eine e von jährlich 30 Thlr. Ol 
geſchah auch in Betreff einer den Nachtwächtern pro 
wiederum zu gewährenden Gratification, à 2 Thlr., zuſam, 
in Höhe von 20 Thlr. — Schließlich gab noch die bit 


7 


1 


0 


r Ä . — = 8 
* .. AAG ( (TTT 
N en { — g Fr = Pr 5 a 5 


e if ons: Angelegenheit dem Collegium Veranlaſſung, 
uch über dieſe Sache eingehend auszusprechen, indem ein An⸗ 
ve eines Mitgliedes vorlag, nach welchem die ſtädtiſchen Be: 
en erſucht werden ſollten, die bekannte Petitions⸗Angele⸗ 
genheit in die Hand zu nehmen, zur Ueberreichung des Geſuchs 
Mace. Excellenz, den Herrn Kriegsminiſter, eine aus einem 
kalgiſtratse und Stadtverordneten⸗Mitgliede beſtehende Depu⸗ 
Ach zu ernennen und die Koſten dazu zu bewilligen. Zu⸗ 
Gt legte hierbei der Vorſitende, Herr Großmann, die 
Munde auseinander, die ihn veranlaßt hatten, durch eine 
NM rgerverſammlung zu vermitteln, daß den Geſuchen des 
c . auch die Bürgerſchaft mit einer Petition nachfolge. 
elbſt ſei, ſowie auch Herr Baron v. Steinhauſen, bereit 
rt en, die inzwiſchen mit noch weitern zahlreichen Unter⸗ 
nel Iten verſehene Petition am gehörigen Orte und zu geeig⸗ 
Gier Zeit u überreichen, ohne Anſpruch auf Koſtenerſaßz. 
Bär e! ‚und bleibe dieſerhalb den Petenten gern verpflichtet und 
en. darum in der Lage, dem ſonſt wohlgemeinten Antrage 
gegen, zu wünſchen, daß die Angelegenheit jo fortgeführt 
nerds, wie fie nun einmal liegt. Derſelben Meinung war 
Din auch von anderer Seite, während der Herr Magiſtrats⸗ 
knigent die von der Behörde geſchehenen Schritte und deren 
aülweiligen Erfolge nochmals erörterte. Es ſei, ſo war die 
Almen Anſicht, damit nicht ausgeſchloſſen, daß, je nach 
bör 


fall des noch zu erwartenden Miniſterialbeſcheides, die Be: 

auch weiter vorgehe. Jedenfalls müſſe die Zurückkunft 

un Herrn Kriegsminiſters abgewartet werden. Nach dieſen 

un — rwägungen zog der Antragſteller ſeinen An⸗ 
urück. > \ 


Troſt im Leid. Gedichte von Adalbert Harniſch. 
2. Auflage. 


die Der Ertrag iſt für die im Kriege Verſtümmelten und für 
jet Dinterbliebenen der tapferen Gefallenen beſtimmt; das Buch 
9 b iſt Sr. Königl. 1 dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
ſeawidmet. Wenn das Buch ſchon des Zweckes wegen empfeh⸗ 
uswerth wäre, fo iſt es daſſelbe wahrlich der darin enthalte⸗ 
fel warm und innig gefühlten Dichtungen halber. Der Dichter 
bft theilt dieſelben ſehr hübſch in drei Abtheilungen: 
Welt und Zeit 
In Freud' und Schmerzen. — 
Luſt und Leid 
Im Pur Herzen. 


unter Tand 
I In Ernſt und Scherzen 


Da Allerhand. . 
1 Buch wird den Zweck erfüllen, den ihm der Dichter ſelbſt 
Vorwort geſetzt hat: > 
Den Frauen derer, die gefallen, 
| Den Kindern derer, die geblieben, 
| Die unter Kriegesdonnerha : 
| Mit Blut die Siege unterſchrieben, 
| Und dann den tapfern Kriegern allen, 
Die, ob fie lebend auch geblieben, 
Als Krüppel in die Heimath Abb ez 
Das Soll Troſt das kleine Büchlein reichen. 
emp Buch ift äußerlich auch gut ausgeſtattet und eins der 
ſupfehlenswertheſten Weihnachlsgeſchenke⸗ 
it Auch ein zweites, ganz prächtiges Büchlein (2. Auflage) 
Von demfelben Dichter erschienen. Es führt den Titel: 
om Feldmäuschen und Haus mäuschen 
Lass in Stadtſchlößchen und Landhäuschen. 
obillen wir den Dichter auch hier ſelbſt ſprechen, der unter 
em Titel ſagt: 
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Alles in zierliche Reime gebracht, 
Die A. Harniſch in der Nacht, 
Wenn die Mäuschen tanzten ſacht, 
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10779. 


Marla wählte den ſchönſten Theil, 
Auf Erden nicht länger ſollt' weilen; 
Ruft Mutter! Mutter! Mit Dir nur vereint 


Ich lebe. — 


All’ Sorgen, Freude und Schmerz. 


tto Speckter ss fleißige 
Bilderchen zur Geſchichte erfand, 
Brend' amour dann ſchnitzte flugs 
Mit dem Meſſerchen ſie in Buchs. ' 5 
Gebe Gott, daß manches Kind 2 
Freud’ an unſ'rem Büchlein findt! 

Wo ein ſolches Vorwort ſteht, Speckter die Bilder malt, 
Brend'am our ſolche ſchneidet, Trewendt Verleger iſt, und 
der Erlös des Buches für die Frau eines armen, gel 
Schifferknechts, deſſen Frau bei einer Familie von ſchon fünf 
Kindern noch von Drillingen genas, beſtimmt iſt, N W 


In 5 
gemacht und was fie gedacht: 0 
geweint und wie ſie gelacht. 
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er Empfehlung beizufügen, 
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Erinnerung an 


a 


Mit Dir nur zu theilen, 


wie bald fand Erbörung Dein inniges Beten, 1 
Ein Jabr ſchon, Dich Gute, die Erde umfchlieht, N 
In Unſchuld die himmliſche Reiſe betreten, a 
Sei Du uns, ſei göttlicher Friede gegrüßt. = 
Treue! Liebe! Dein Bild — Unſer Herz. — 7 9 


Breslau, den 13. Novbr. 1866. 


10818. 


unſers theuren Gatten und Vaters des Bauergutsbeſitzers 
Herrn Johann Gottlieb Klenner. 


Er ſtarb den 27. 


von 48 J. 10 M. und 10 


Geſchieden b 


Mein theurer Gatte, ehe wir's geglaubt; 


Schläfſt nun 


Daß unerbittlich Dich der Tod geraubt. 

Dein Geiſt entfloh' hin zu des Himmels Höhen, 
Wo b ener a ja ſchon find. 
Da wirſt Du die Verklärten wiederſehen, 

Wo jeder Schmerz und jeder Kummer ſchwind't. 


Wir Kinder 
Die Du als 
Dir weinen 


anen 

In Hoffnung, daß Dich Gott uns wiedergiebt. 

AM unſre Seufzer konnten Dich nicht halten, 

Und unſre Klage ruft Dich nicht zurück. 

Wohl wiſſen wir, es war ſo Gottes Walten, 

Drum hebt zum Himmel ſich der Deinen Blick. 

Nimm unſern Dank, Du Theurer, noch eutgegen 

dir Dein? Diebe Beine Corgfanteh. 0 

s bleibet Dein Gedächtniß uns im Segen, 

Bis uns mit Dir vereint die Ewigkeit. 

eg Salzbrunn, den 8. November 1866. 


in Schömberg. 


Zum Andenken 


* 


—— Fe 


Octbr. 1866 am ene in dem Alter 


iſt Du aus dem Kreis der Deinen, 
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ſanft und hörſt nicht unſer Weinen, 


ee che 


— 


aber, die wir hier noch leben, 
Vater ſtets ſo treu geliebt, 
wir der Liebe heiße Thrä 


2 ER — 2 3 et 


e trauernde Gattin nebſt Kindern, 


5 
1 
A L 


10854. i Todes ⸗ Anzeige. 


Kr, 

. 

5 Tief gebeugt zeigen wir Freunden und Bekannten hierdurch 

5 

eergebenſt an, daß am 4. d. M. unſere gute Mutter, Schwie⸗ 

. ger⸗ und Großmutter, die verwittwete Frau Müller » Meifter 
5 Chriſtiane Leder, geb. Thiemann, zu Seifershau, in 

8. ihrem 80ſten Lebensjahre ihre vielgeprüfte Laufbahn nach kur⸗ 

95 zen Leiden ſanft im Herrn beſchloſſen hat. 

65 Ihre irdiſche Hülle wurde Freitags den 9. d. M. zur ewigen 

5 Ruhe beſtattet. i 

f Herzlichen Dank ſagen wir noch Allen, welche ſich bei ihrem 
a Begräbniß durch freundliche Liebesdienſte, in Wort und That, 

Br betheiligt haben. f 

E Schlaf' ſanft, theure Mutter! Dort im Haine 

„ Ruh aus von Kummer, Sorgen, Angft und Leid. 

5 Du warſt fo gerne bei uns, ſtill und alleine, 

0 Beglückteſt uns in trauter Häuslichkeit; 

Kr Nun kommſt Du gar nicht mehr zu uns herüber, 

Bir Dich trug ein Himmelsbote fanft hinüber. 

Bi Dank ſei Dir, gute Mutter! für Dein Sorgen, 

** Dank auch für Leinen immer treuen Rath; 


25 Dich hat Dein J'ſus nun recht wohl geborgen, 
9 Er führ' Pich nun auf ew'gen Friedenspfad, 
Be“ Er reiche Dir dort an Jehova's Throne 

ni Die Ehrenkron' zu Teinem Gnadenlohne. 


Seifershau, Flachenſeiffen, Spiller und Kleinröhrsdorf. 


1 2 Die Hinterbliebenen. 
1058158. Dem Andenken 
Ehe des 


Grenadiers Wilhelm Friedrich 

N aus Schmiedeberg, 

f bei der 7ten Comp. des Königs⸗Grenadier⸗ Regiments Nr. 7, 

welcher, nachdem er viele Gefechte glücklich überſtanden, im 

Feldlazareth zu Göding an den Folgen der Cholera, den 30, 
Juli, im Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. 


Gewidmet von ſeinen trauernden Eltern. 


Im Dienſt des Königs warſt Du fortgezogen 
Als tapfrer Grenadier in's Böhmerland, 

/ And in des blut'gen Krieges wilden Wogen 
Erhielt Dich unverletzet Gottes Hand. 


1 Mit dankbewegtem Sinn und frohem Munde 
RL Gabſt Du, füll von Siegeszuverſicht, 

A Den Deinen aus dem Lager frohe Kunde; 
5 0 Bald kam der Friede und wir zagten nicht. 
Bi Da machte uns beforgt Dein langes Schweigen, 
. Es kehrte heim Dein kapfres Bataillon? 
3 Doch bei dem Sieges Einzug, bei dem Reigen 


Vermißten ſchmerzlich wir den treuen Sohn. 


. 

5 Von ſchwerer Krankheit unverhofft BEN 
1 Rief Dich rer Tod in weiter Ferne ab, 

4 Und während hier die Siegeslieder ſchallen, 

\ Deckt in der Fremde Dich das ftille Grab. 


»So ruhe wohl! Wir denken Dein mit Weinen 
Ku; Und hoffen auf ein ſelig Wiederſehn. 
Einſt wird uns Gott in jener Welt vereinen, 

Ki 12 n o Friedenspalmen um Verklärte wehn. 


775 az UT EA ET N N Na 
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a . (Nebſt zwei Beilagen.) 


S TE . 
DAY . 


Am Grabe 
des geliebten Gatten und Vaters, Großgärtner 


Ebriſtian Ehrenfried Mend 


in Lomnitz. 
Geſtorben den 10. November 1865 in dem Alter von 62 Jahre 
8 Monaten 23 Tagen. 


Im ſüßen, ſel gen Frieden, ruhſt Vater Du hienieden 
Nun ſchon ein volles Jahr. 
Noch fließet unfre Zähre um Dich als letzte Ehre, 
Sie wird auch fließen immerdar. 
Mit chriſtlichem Vorbilde, mit väterlicher Milde, 
„ Warſt Du uns immer vab, 
Wir trugen unſre Leiden, wir theilten ur ſre Freuden, 
Ach, Vater, wäreſt Du noch da. m 
Und wer Dich ſonſt noch kannte u. feinen Freund Dich nau 
Theilt mit uns unſern Schmerz, 
Treu meinteſt Du's mit allen, doch hat es Gott gefallen, 
Daß nicht mehr ſchlägt Dein Vaterherz. 
O, ſchlafe nun in Frieden, Dir, Vater, iſt beſchieden 
Das allerbeſte Loos. 5 
Es wird ja auch geſchehen, daß wir Dich wiederſehen 
Und unſre Seligkeit iſt 1 5 8 
»Lomnitz und Hartau, den 10. Novbr. 1866. 
Verſpätet. 
Klagelaute 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer geliebten Tod! 
und Enkeltochter 


Bertha. 
Sie ſtarb nach kurzem, ſchwerem Kampfe an Krämpfen e 
8. November 1865. Alt 3 Jahr 4 Monat. 


Bitter war der Trennung Schmerz, 
Einzig Kind, als Du geſchieden! 
Haſtlos lebte unſer Herz, 
Tröſtung ſuchend, Ruh' und Frieden! 
Harm und Gram hat uns erfüllt, 
Aber nicht den Schmerz geſtillt. 
Vor uns wird Dein theures Bild 
Immer, immer lieblich ſchweben; 
Es war ja fo engelmiid, — 
Rein und fromm Dein kurzes Leben. 
Tod und Grab, ihr raubt es nicht: 
Einſt ſeh'n wirs in höherm Licht. * 
Lieblicher in Jeſu Schooß 
Werden wir Dich wiederfinden. 5 
War der Trennungsſchmerz auch groß, — 
Freude wird ihn überwinden 
Seel an treuer Eltern Bruſt, 
Sieht Dich Großmama mit Luſt. 
Drum en unſre Bruft 
Stilles nen, Ka Hoffen, 
Und in wahrer Seelenluſt 
Sehen wir den — offen, 
Unſer Kind im Freudenſaal, 
Frei von jeder Erdenqual. — 
Goldberg, den 8 November 1866. 10817. 
Gerbermeiſter Viertel nebſt dr als Elter 
Verw. Gutsbeſ. Fröhlich, als Großmutter 


Erſte e. zu Nr. 91 des Boten aus dem warten., 


14. November 1866. 


eaten 1 a 


| 10814. Heute Morgen verſchied unſer lieber kleiner a 
e . Berlobungs Anzeige e ee e En, 
% Statt jeder beſonderen Anzeige. des tiefiten Schmerzes, um ſtille Theilnabme bittend, lie⸗ 0 
e Verlobung meiner Schweſter Johanna mit dem Kauf ben Freunden und 7 kannten hierdurch anzeigen. 
N. deren Paul Menzel bier zeige ich im Namen meiner Ebersbach bei Görlitz, den 11. November 1866. 
Ölrläberg ben ee und a a Cantor Richter und Frau | 
’ . EEE ET EEE + 
7 Tüdsfall, 
Iohanna Schwahn, | Boltenhain, Month den 29. Oftbr. Abends verunglüdte 
Paul Menel, 8 Sulius Gr Re 25 ſeinenmn 
N erlobte. r un urde am r auf dem Wege von 
1 —— — — Bare nad, nn 2 er ungenorfne A 
2 7 3 agen, ungefä vom erſten Hauſe ont * 
5 3 > are Bein und todt gefunden. Er war 40 Yabr h 
080, 1) 7 9 | ’ 8 
Baynan, den 9. N 1 Bus kuſchderg, den 10, November 1866. A 
. —— —— Geſtern Nachmittag . in Boberröhrsdorf drei Beſitzun⸗ * 
a N enden e ERRERSB gen ein Raub der Flammen. Das Feuer entſtand in der Glöck⸗ 
1077 RR bindungs⸗ Anzeige 3 1 ſchen daa — Abend; 12 555 Uhr wurde ” 
’ wieder ein Feuer ſignaliſirt; daſſelbe war in Hermsdorf u. K.,. 
4 Foulſe Tünmerhit ge. Rio 5 3 mofebft ein dem Gaſthofbeſter Herrn Tietze gehöriges Haus N 
, e. 
N Zobten bei rener ‚um 06 n p. Dresden, — Eitetariſches? Fr 2 
85 6 1866. 10838. Soeben erſchien und iſt in der W. Noſenthal'ſchen 
— Ge GG * (Julius Berger) vorräthig: 3 
0804 Die 17. Auflage der Geſchichte des 5 


des 


A 


8 


Shut: — 7 November 1 6. Veklagsbuchhandlung von G uſtav Hempel in Berlin. 
Fee — — — u 


Lind 


: Todes Anzeige. > 1 
Vormittag nahm der liebe Gott unſern 2 Krieges von 1866 So 
. Brune zu ib; er ſtarb nach ſchweren un ia von Karl Winterfeld, 272 Seiten ſtark, 


Bräune im Alter von ! Jahren 5 Monaten 17 
zeigen betrübt an mit vielen Preis an und Schlachtplanen. 
ttwer, 5 nebſt Frau. DER reis nur gr. 


Wir erlauben u uns ö die ergebene Anzeige, daß Anfang December d. J. in unſerem Verlage erſcheinen wird: l 


Anficht von Hirſchberg 
vom Hausberge. 4 

7 Randanſichten: Evangeliſche Gnadenkirche — Katholiſche Kirche — > 
en: Promenade — Cavalierberg — Hausberg — Bahnhof und Viaduct. 
Nach der Natur gezeichnet vom Maler A. Schuricht. 9 

Lithographie in 2 * von Donath und Müller in Dresden. 9 

24 Zoll. Breite 30 Zoll. 

Subieriptionspreiß 1 Thaler 10 Silber r Tr N 

Indem wir uns erlauben, [don jetzt auf das Erſcheinen dieſes Mattes, das ſich ſowohl durch Natur 
(als vorzüglich ſchoͤne Ausführung auszeichnen wird, aufmerkſam zu machen, behalten wir uns weitere 
heilung deshalb vor. 1 


M. Rosenthal'sche Buchhandlung Julius Berger) | a 
Photographie Albums ® 


Er Auswahl von 10 Sgr. bis 12 Thaler empfiehlt die 8 


M. Rosenthal'sche Buchhandlung (Julius Berger). 2 


Nach der 35. amerikan. Ausgabe überſetzt. Gleg. brod. 6 Sgr. 


10826. In Neſener's Buchhandl. (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg iſt zu haben: 


Schwindſucht iſt heilbar! 


Auweiſung, Lungen und Bruſtkatarrb, chronſſche Hals⸗ und 
Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht und vornehmlich die 


Tungenſchwindſucht in allen ihren Graden, 
Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes Aſthma, Eug⸗ 
brüſtigkeit, durch ein nen entdecktes Mittel gründlich 
zu heilen und bei langjährig eingewurzeltem Uebel dem Lei: 


denden jedenfalls Erleſchterung und Hülfe zu verſchaffen. — 


Von Dr. R. J. West, Hoſpitalarzt in Maryland. 


Casino- &esellschaft. 
10682. Für vie Mitglieder, ſowie deren Angehörige u. Gäfte 
wird am Mittwoch den 14. Nopbr. um 3 Uhr ein Concert 
der Elger'ſchen Kapelle im Saale auf dem Cavalierberge ſtatt⸗ 
finden. a Der Vorſtand. 


Donnerstag den 15. November 


Conferenz u. Billetverloofung im dramat. Verein. 
Stadt -Kbhenter in PHieſchverg. 


Donnerſtag den 15. November 1866. Viel Vergnügen, 


oder: Eine Luckenwalder Whiſtpartie, Große Poſſe in 

3 Abtheil. u. 7 Bildern von Salingre. Muſik von Conradi. 

Freitag den 16. Nopbr. Pretioſa. Romantiſches Schau⸗ 

iel in 4 Akten mit Geſang und Tanz von P. A. Wolf. 
tuſik von C. M. v. Weber. Helene Neifland. 


Der neue Kriegsſchauplatz 
10867. vom Jahre 1866: 


Kämpfe der Preußen gegen die Defterreicher, Sachſen, Hanno: 
veraner, Baiern, iſt nur noch bis Mittwoch Abend, als den 
14. d. M, zur Schau dargeſtellt, und Donnerstag eine neue 
zweite Aufftellung von mehreren neuen Schlachten, ſowie auch 
die Linden“ in Berlin mit den eroberten Kanonen (mit den 
ammil. Gewerken) u. ſ. w. bis Sonntag dem Publikum zur 
Schau dargeſtellt. Der Schauplatz iſt auf der Promenade. 

Entree 2½ Sgr., 1½ Sgr., Kinder 1 Sgr. F. Kreiſer. 


Der Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau 
tft auf ihren Antrag vom 5. Oktober c. nachſtehendes Reſeript 
zugekommen; Er 

„Der Herr Handelsminiſter hat auf unferen Antrag geneb: 
migt, dab auch auf der Strecke Hirſchberg⸗Görbitz Tagesdillets 
ausgegeben werden, daß dagegen von einer Ausdehnung des 
Tagesbillet⸗Verkehrs bis Kohlfürt Abſtand zu nehmen. Indem 
wir Sie hievon in Verſolg der Vorſtellung vom 5. o. M. in 
Kenntnis ſetzen, bemerken wir zugleich, daß die getroffene 
Maßregel mit dem 1. December c. ins Leben treten wird. 

Berlin, den 6. November 1866, a 

Königliche Direktion der er Märkiſchen Elſenbahn. 
oſtenoble.“ 


70841. Freireligiöſer Gottesdienſt 

Sonntag deu 18. November, Vormittags ½10 Ubr, in der 

Turnhalle. Vortrag durch Herrn Dr. Hetzer. 

Der Vorſtand der vereinigten chriſtkathol. 
und freien Gemeinde. 


10824. & . d. 3. F. 17. XI. 5. Rec. & II. 


— 2100 — 


7 v. Grävenitz . 
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10803. Es wird 3 bekannt gemacht, daß die Einlagf! 
ber Kreis⸗Sparkaſſe des Hirſchberger Kreiſes vom 1. x 
1867 ab mit vier Procent, ſtatt N Procent verzin 
Hirſchberg, den 10. November 1866. 
Das Curatorium der Kreis E parkaſſe 
des Hirſchberger Kreiſes. 
Graf Schaffgotſch. 
Landrath. Freier Standesherr. 
Keck von Echwarzbach. von Maumer. 
Oberſtlieutenant z. D. Gutsbeſitzer. 
National: Invaliden: Stiftung betr. 5 
Feruere Einnahmen! 8. Nov. c. Hr. Dr. Hedrich 3 ril. 5 0 
den 9. Hr. Kr.⸗G.⸗Secr. Gründling 1 tel, den 11. Hr. Sub 
intend. Werkenthin Lieder⸗Ertrag 100 rtl., den 12. H. H. I 
5 ſgr., Hr. Buchhalter Thurm 1 ıtl,, Frau Kim. Ludewig 3 8 
Hr. Kim. Gebauer 3 rtl, ehem. Bäder Herr Pudmenski ! 
Hirſchberg, den 12. November 1866. 
Das Lokal⸗Comité. 6 


Werkenthin. Tſchuppick. Jcol. Vogt. 
Frauen⸗Vereins⸗Angelegenheit. 
10851. Wiederbolentlich ergebt an die mildthätigen Bew 
Hirſchbergs die dringende und ergebene Bitte, namentli 
Diejenigen, welche die freundliche Abſicht haben, uns zur 
jährigen Weihnachts ⸗Einbeſcheerung Liebesgaben Be 
laſſen zu wollen: diejelben möglicf bald an uns einzuſen g 
inſofern die grobe Anzahl ver bedürftigen Kinder und die 
beitszeit unſer Geſuch dringend erfordert. 

Hirſchberg, den 13. November 1866. 

Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins. 


ger. Antonie Tſcheruer geb. von fezewsk a. 
An Magenkrampf, Verdauung“ 


10786. ſchwäche ꝛc. Leidenden 156 
wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. D 

empfohlen und iſt Näheres aus einer Broschüre, welche M 
Expedition des Boten gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 


Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein 9% 
den Apotheker Doecks in Barnſtorf (Hannover) vercbfell⸗ 
Hirſchberg, den 10. November dee 
Auf den Antrag des 7 und der Poli , V 
tung bierſelbſt an die Königl. Direction der Siebert. ie 
Eiſenbahn und auf den weiteren Vortrag dieſer beim Kol 
Handelsminiſterlum bat Letzteres genehmigt, daß auch ang 
Strecke Hirſchberg Görlitz vom 1. December c. ab Tagesbſ 
ausgegeben werden. 


Gewerbe-Vereins⸗Sitzung 
g Montag den 19. d. M. 
Hirſchberg, den 9. November 1866. od 


10841, Der Vorſtand. 2 
——— — —— —kũků—k j — — 


B 
zeichnete Grunpſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 678 zer. 10 fl 


U am 27. November c., Volm. II! 

an ordentlicher Gerichtsſtelle bierfelbft tbeitum oöhalber fubbe! 

werben. „den 27. September 1850 tet 
Königl. Kreis⸗Gericht. u. Abtheilung. Nich 


* 


Bekanntmachung. 
eddie betreffenden Mitglieder der evangeliſchen Kirchen 
Aurgeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der 
b rchenſtände⸗Zinſen von Montag den 19. November 
den Sennabend den 24. November, desgleichen an den 
en Donnerſtagen den 29. November und 6. De⸗ 
auler c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr, in unſerem Conferenzzimmer 
Cantorhauſe erfolgen wird. 
den ammllich Zahlungspflichtige und Reſtanten wer⸗ 
0 erſucht, die Kirchenſtandzinſen an den gedachten 
tr 


fen zu zahlen, widrigenfalls deren gerichtliche Bei⸗ 
ei ung erfolgen müßte. 10797. 
Hirſchberg, den 14. November 1866. 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 
Tb 


ö 5 Nothwendiger Verkauf. 
in Die den Ernft Gottlob Döring'ſchen Erben gehörigen, 
1 Hirſchberg be egenen Grundſtücke, ds. r 
d 2 Haus Nr. 741 mit Zubehör, abgeſchätzt auf 6332 Thlr. 
* Aderftüd in den Sechsſtädter Feldern am Boberfluß 
— 1210 Tete bei Nr. 456 aufgeführt geweſen, abgeſchätzt 
ne ., 
G. die Ackerparzelle 
| uf olzbecher'ſchen Aderitüde, abgeſchätzt auf 1440 3 
bed der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
din den Tare, fol am 1. April 1867, Vorm 11 Uhr, 
I atliher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I. ſub⸗ 
rt werden. 
galt unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
ni z 8 der Präcluſion ſpäteſtens in vielem Terz 
melden. 
| niger, welche wegen elner aus dem Hypothekenbuche 
dicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelbern Befrie- 
bung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
dicht anzumelden. 2 
5 Gigs, den 4. September 1866. 
önigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Brig, Nothwendiger Verkauf. 

800 dem Kaufmann Heinrich Gringmuth gehörige, in 

sein &berg belegene, unter No. 695 des Hypothekenduchs ver⸗ 
nete Fabril⸗Hrundſtück (Baumwollen⸗ Spinnerei) nebſt Zu: 

EN T, gerichtlich abgeſchätzt auf 128,111 a zufolge der, neb 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fo 

m „am 24. Januar 1867 Vormittags 11 uhr 

basti dentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. 1 ſub⸗ 
rt werden 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
dicht erſichtlichen ene de aus den ee Be 
Sr uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Eubpaftations- 
bt anzumelden. 
Hirſchberg den 10. Juli 1866, 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


Nr. 159, der öſtliche Theil der R 


Bekanut machung. 


3 8 
1. Degen des Ab der Bücher wird die ſtädtiſche Spar: 
dag dee der eie Angle lich 10 1 rs 


vom 10. Decht. 2. o. bis 
Rüdzaplungen geiöloffen, Gal u werden dagegen 
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in dieſer eit fortlau end a enommen, i006 5 augeſeben, vn 
als ob eben im rt N — u . 


Die Zinſenauszablung findet in den Wochentagen vom 
11. bis inel. 20. Jan. k. J. ſtatt, und zwar für auswärtige 
Intereſſenten an ſedem dieſer Tage von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und für hieſige von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. — 
Wer die Zinſen feiner Einlage in dieſer Zeit nicht erhebt, dem 


werden ſolche ſtatutenmäßig, auch ohne beſonderen Antrag, dem 5 
Kapital zugeſchrieben. "m 1 90 
Die Zuſchreibung der Zinſen in den Sparkaſſenbüchern kann 
aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der Friſt für die Aus 
ablung der Zinſen erfolgen. — Als Rendant der Sparkaſſe 
. der Kaufmann R. . Markt No. dl, und 
als Buchhalter der Stadt⸗Haupk⸗Kaſſen⸗Controlleur Stahl⸗ N 
berg, Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Local im Rathhaufe. 8 * 
Hirſchberg, den 12. Novbr 1866. a PB 
Die ſtädtiſche Bparkaſſen⸗Verwaltung. Vogt. 4 
9901. 9 Subhaſtation. 7 
Das zum Nachlaß des Friedrich Eruſt Irrgang ge 
börige Reſtbauergut Nr. 50 Lichtenwaldau, fol 55 hieſiger N 
Gerichtsſtelle 4 - Er 
den 21. December c., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis-Richter Jahn im Wege freiwilliger Sub-. 
haſtation verkauft und können die auf 1297 Thaler 15 Sgr. 
ausgefallene Taxe und die Verkaufsbedingungen in unferem 
Bureau II eingeſehen werden. * 
Bunzlau, den 11. Oktober 1866. \ Br 
Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 70 
A 
991. 5 B 
5 Auktion. I 
Moutag den 26. November d. J. und event den 
folgenden werde ich Vormittags von J Uhr, Nachmittags 
von 2 Uhr ab im gerichtlichen Auktionslokale, Raihhaus zwe! 
Treppen, die in der Pfandleih⸗Anſtalt des Herrn Baumert 
bier ſeit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder, be A SU 
in Gold: u. Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücken, 
Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche u. |. w., gegen haare Ba: 
lung verſteigern. 
Hirſchberg, den 22. Oktober 1806. . | 
Im Auftrage des Kgl. Kreisgerichts. Tſchampel. 2 


1% Auetion. 

Montag den 19. November d. J., Vormitt. 9 Uhr, 
ſollen im gerichtlichen Auktions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, 
diverſe Meubles von Kirſchbaumholz, einige Uhren, verſchie⸗ 


dene Gegenſtände zum Gebrauch, eine Anzahl Bücher: Con⸗ 
verſationslexika, 1 großer Reimann'ſcher Atlas von Deutſch⸗ 1 
land mit Karten, einige hiſtoriſche Werke ꝛc.; zwiſchen II und 
12 Uhr vor dem Rathhauſe ein halb gedeckter Wagen und ein 
einfpänniger Korbwagen und auf dem Schützenplane 1 Pferd 
verſteigert werden. * 2 1a 
Hirſchberg, den 6. November 1866. 5 9 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts. — 
Tſchampel. . N 1 

Uhr, wird 


0785. Den 16. November c., Nachmittags um 2 
im — — Gerichtskreiſcham im gerichtlichen Auftrage 


— 


. 


=.) 


* 


7 Freren . N ‘ 


10819. Auktion. 
Freitag den 16. d. M., von Vormitt. 10 Uhr an} 
1 ſollen im Hofe der Pohl ſchen Shoddy⸗ und Mungo⸗Fabrik 
bierſelbſt: 69 verſchiedene Bauſtämme, 
1½ Schock /“ Spindelbretter, 
4 1 1½ Schock Zaunſtangen, 
Br! 16 mille Mauerziegeln, 
53 \ 18 aachen Pb, eine, 
f 5 eichene e, 2 
1 Schock 11 Gebund Schilfrohr, 
Mauerböcke und Kalkkaſten und 
5 verſchledene andere Gegenſtände 
/ öffentlich und meiftbiefend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
DR fteigert werden. Die Maflenverwaltung. 
Landeshut, den 10. November 1866. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
| Aus dem Herzoglich Elimar von Oldenburg'ſchen Forſtre⸗ 
N vier Maimaldau ſollen am Sonnabend den 17. November 
1 d. J, von Vormittag 9 Uhr ab, öffentlich gegen gleich baare 
1 Bezahlung verſteigert werben: 
120 Klaftern weiches Stock holz u. 
N 120 Langhaufen. 55 
l Mochau, den 10. November 1860, 10780. 
N Das Großherzogl. Oldenburg’ice Ober reed. 
ie neck. 


= Oeffentliche Bekanntmachung. 


10676. Zufolge Errichtung eines Holzhofes auf dem j 

. berzoglich Oldenburgſchen Dominto Mochau, dem Guts hofe 

N 9 105 an der Schönau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegen, beab⸗ 

0 ichtigt die Forſtverwaltung von jetzt ab durch den kommenden 

15 Winter hindurch alle vierzehn Tage eine Auction von Brenn⸗ 

hölzern abzuhalten. 0 
Zu dieſem Zwecke ſoll für Kaufluſtige die erſte Holz⸗Auction 

2 , Montag den 19. November d. J. 

5 von Vormittag 9 Uhr ab, mit 100 Schock hartem Schlagreißig 

a an Ort und Stelle gegen baare Bezahlung ſtattfinden. 

5 Dies zur gefälligen allgemeinen Kenntnißnahme. 

De Mochau im November 1866. Eh 

19 5 Das Groſherzogl. Oldenburg'ſche aa 

ened, 


Große Eichen Auktion. 


I. 10501. Mittwoch den 14. November c., von Vormil⸗ 
tags ½ 10 Uhr ab, werbe ich circa 800 Stuck Laub» und 
g mehrere Walpeichen in Kauder, Kr. Bolkendain, meiſtbie⸗ 
1 tend gegen gleich baare Bezahlung verauktioniren, wozu ich 
ergehenſt einlade. . Frommer. 
Kauder, den 1. November 1866. 


Holz-Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauex Anthbeils, ſollen 
Freitag den 16. November c., früh 9 Ahr, 
N 142 ½ Klaftern Scheitholz, 
134 Klaftern Stöcke und 
15 154 Schock Gebundholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
uſammenkunft im Jagen 2. 
lan, den 8. November 1866. 


1 Das Rentamt. 


— 20 — 


Zu verpachten 


10763. Eine Landwirthſchaft on der Bunzlau-Lowe, 
berger Chauſſee. (p. Kroiſchwitz) iſt mit circa 30 Schffl. 
Aeckern und Wieſen auf 6 rag ſofort zu verpachten. 

Nähere oe ertheilt Herr Färbermeſſter Finge 
Hirſchberg, Berntenſtraße Nr. 5. * 


10571. Ein ſeit 12 Jahren mit Erfolg betriebenes Mo 
gef äft, allein am Orte, beſtehend in einem großen M if 
aale, BR Werkſtelle mit 9 Bänken ıc. und Wohnung, 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers auf Jahre zu verpachten.. 
Näheres perſönlich oder durch portofreie Anfragen beim 
ſitzer. Adreſſe in der Exped. des Boten zu erfragen. 


10789. Eine gut eingerichtete Bäckerei: Pacht nebſt 5 
ventarium und Kundſchaft in einem großen ; briworſe 28 
Badeorte iſt baldigſt wegen Familienverhältniſſen zu ae 

Franko⸗Adreſſen . . wolle man in der Expedition 
Boten niederlegen. 


— 
— - 
Schlofferwerfftatt - Verpachtung 

Erdmannsdo d Zillert it es | 
ein. man ME e 
u achtende, wohleinge e d 
gut zu einer Schloſſerei ei nen.. Am beiten ei ein ſolche 
beſtehen, welcher ſowobl feine als grobe Arbeit liefern tan. 

Pachtluſtige wollen ſich 3 25 s 101 
atth. t 

10794. in No. 38 W. Ale 
10816. 


Holzverkauf. 

Freitag den 23. November c., Vormittags 9 Uhl 
ſollen aus dem Forſtrevier Nieder⸗Wolmsdorf, im ſogen j 
Hinterholze, bei Funden Wetter an Ort und Stelle bel R. 

traßenkretſcham zu Nieder⸗Baum garten circa 
48 Klaftern Nadelholz, Scheitholz, 
r 

aufen angen un raum, 
24 Schock 257 
3 Schoch fichtene Stangen verſchiedener Stärke, 

15 Schock ſichtene Zaunſtängel ; 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. DE 
Holz ſtebt bequem zur Abfuhr, und ohnweit der Bolkenhall 
Hohenfriedeberger Chauſſee. 

Schenk, Förfter 


Kauder, den 9. November 1866. 
Holz = Auction. 
9 


10832. 

Dienſtag den 27. vember 1866, früh 9 Uhr, 
ſollen in dem Gröditzberger Forſte bei nal 36 
Stämme Bauholz und 70 St. Stangen auf dem Stock meist 
bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
— 


10823. Zur Verpachtung der Jagd auf den Feldmar len der 
Gemeinden Ober: und Nieder Selbisberf haben wit 
einen Termin auf 

Sonnabend den 17. d. M., Nachmittags 2 uhr, 


gen im 


{ ½% Meile von Gr.⸗Glogau, an der 
Ein Gaſthof, belebteften Chauſſee, mit 7 Morgen 

Seenland, Tanzſalon ꝛc. ꝛc., iſt baldigſt durch C. Eckart 
. Or⸗Glogau zu kaufen oder zu pachten. 10675. 


Herzlichen Danf 


oem wir hierdurch Allen von bier und auswärts, welche 
tete ei dem Brandunglüd am S.d. M. in aufopfernder Liebe 
e ur rr es Jedem und 
e vor ähnli ickſa gen. 
Boberröhrsdorf, den 12. November 1866. 
\ Wittwe Gläſer nebit Kindern. 


10. Dankſagung. 
Aae Auch die Gemeinde Gotſchdorf bat ihren glücklich zu: 
bentbekehrten Kriegern mancherlei Aebeserweiſungen und Ehren⸗ 
beſongungen in Wort und That zu Thell werden laſſen. Ins. 
ind dere hat der Militär⸗Begräbnißverein uns feſtlch bekränzt 
ung gaſtlich bewirthet, wofür wir allen Gemeinde⸗ und Ver⸗ 
Laſmlledern und namentlich dem Führer des Vereins, Hrn. 
bierp tb Rücker, unſern aufrichtigen und herzlichen 
durch öffentlich auszuſprechen uns für verpflichtet halten. 
Die heimgekehrten Krieger der . — 
Gotſchdorf. 


* utgendorf, den 5. November 1866. P. &. 


Dankſagung. 
ni Denen von nah und fern, welche bei dem am 8. d. 
i Ward betroffenen Brandunglüd des mir geboren den Haufes 
Aiden o belfen. daß das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt 
an hierdurch meinen herzlichſten Dank. Beſonderen Dank 
fan age jedoch den löblichen Spritzenmaynſchaften von Be: 
und Giersdorf, ſo wie mehreren hieſigen Mitbewoh⸗ 
che die Gebäude meines Gaſthofes, ſo wie das Haus 
i Mutter ſpeziell beſchützt haben. 
orf u. K., den 12. November 1866. 
R. Tietze, Hotelbeſitzer. 


| dalle 


| Daukſa gung! I 
RT uns von unferer be Gemeinde am 29. October c. 
tete herrliche Chrenfeft bat uns in fo bobem Maße 
r es nicht unterlaſſen können, öf: 


edenten da zuerſt mit dankendem Herzen Derjenigen, 
ch ihre großen Bemübungen und liebreichen Gaben 
anregten, zur Ausführung brachten und verherr⸗ 


— 7 ITTFRETT — 22 r TE A ee 
* * ae \ t 
er N 
er acht⸗ 5 lichten, wie den werthen frauen und ellen, die 
5 0 “Being — auf dem Wege durch 3 — f in 


hatten , 


der lieben Schuljugend und durch ihre ſinnreichen Reden und 
ſchwungvollen Toalte während des Feſtmahles, die Feſtesfreude 
weſentlich vermehrten. 5 5 z 
Wir gedenken mit Begeiſterung der frohen Feſtesſtunden und 
fagen Allen hiermit aus voller Seele unſern wärmſten Dank! 
Boberſtein, den 7. November 1866. 
Die heimgekehrten Krieger. 


10625 Oeffentliche Dankſagung. 

Allen den edlen Menſchenfreunden, die uns 
in der Schreckensnacht am 8. d. M., 9 Uhr, 
bei der ausgebrochenen Feuersgefahr ſo ſchnelle 


perſöulich angreifende u. umſichtige Hilfe geleiſtet, 


um unſre Habe zu retten und zu wahren; es 
iſt uns Herzensbedürfniß, ganz beſonders den 
wackern Herren u. Damen für die aufopfernde 
Thaͤtigkeit unſern wärmſten und verbindlichſten 
Dank hiermit auszuſprechen; desgl. Hru. Gens⸗ 
darm Opitz a. Petersdorf, Sr. Hechwürden Hrn. 
Paſtor Lindner, Sr. Hochwohlgeb. Hrn. Lieut. 
v. Berger, Hrn. Oberſteuercontroleur Rödiger, 
Schornſteinfegermſtr. Kuntze n. feinen Geſellen, 
Neuhaus, Grenzbeamter, Hrn. Pecking, Stein⸗ 
arbeiter, Hrn. Gebauer jun. u. sen. Tiſchlergeſ. 
Peege, Zimmerm, Heller, Hrn. Algier jun., Feiſt 
jun., Schuhmacherlehrling Lichtel, den Fräul. 
Ueberſchar, Wilke, Agier u. Rücker a. Hermsdorf 
u, K., ſowie allen andern herzugeeilten Mannſchaf⸗ 
ten von Nah u. Fern, die ihre rege Thätigkeit 
menſchenfreundlich bewieſen, mit dem herzlichſten 
Wunſche, daß der Herr u. Gebieter der Elemente 
Jeden vor ſolchen Schrecken u. Gefahr gnädigit 
verſchonen und behüten wolle. = 

Hermsdorf u/R., den 11. November 1866. 

Die Familie Gebhard. 


5 


15 
dn. 


wehrmänner der Gemeinde 


Howgathe. 


5 re 
10856. Einem Jeden, welcher in einer oder der anderen 
Weiſe bei Gelegenbeit des am 11. d. M. uns bereiteten ſchö⸗ 
nen Feſtes in wohlwollender Geſinnung gewirkt, und zu deſſen 
Verherrlichung irgend wie beigetragen hat, ſprechen wir hiers 


mit unſern herzlichſten Dank aus. 


Gern und mit Dank werden wir uns dieſer verlebten feſt⸗ 
lichen Stunden erinnern. 6 
Stonsdorf, den 14. November 1866, 


Die aus dem Feldzuge heimgekehrten Krieger. 
en Dank ſagung. 


Die heimgekehrten Krieger und einberufen deweſenen Land: 
( Lomnitz danken allen Gemeinde 

gliedern für das ihnen am 11. d. M., dem allgemeinen Frie⸗ 
densfeſte, bereitete Feſt. Sie danken zuförderſt dem Grundherrn, 
errn von Küſter, in Vertretung des Herrn Amtmann 
Ganz beſonders danken ſie dem Comitee des 
Militär⸗Begräbniß⸗Vereirs, den Anregern des Feues für ihre 
viele Mühe, ihre Sammlungen und die ſchöne Orduung des 
Feſtes; den geehrten Jungfrauen für ihre Kränze und den 
uns allen jo werthen Geſchenken und den ſinnreich den Krie⸗ 


gern überreichten Lorbeerkranz; Sr. Hochwürden dem Herrn 


aſtor Lorenz, dem Herrn Kantor Gorldt, welche mit der 
chuljugend das 85 verherrlichten; den geehrten Jungge⸗ 
ſellen, tem Wohllöblichen Gemeindevorſtand und allen Ge: 
meindegliedern; Dank Allen, Allen. Wohl ſelten iſt ein Feſt, 
ein fo wohlgeordnetes, darum auch ein jo ſchönes, ein fo un: 
geſtörtes und allgemeines. : 
Lomnitz, den 12. November 1866. 


Im Namen aller betheiligten Krieger und ein- 
berufen geweſenen Landwehrmaͤnner: 


Schatz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
10848. Bel unſerm Abgange von Buchwald nach Glogau 
rufen wir allen lieben Freunden und Bekannten ein herzliches 


Lehewohl zu, 
Die Familie Köhler. 


855 Offerten 


für Neſonanzbodenholz, Fichten⸗, Ahorn und Nuß⸗ 
baumholz werden entgegengenommen in der Pianoforte⸗ 
Fabrik von G. Selinke in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15. 


An einen cautionsfähigen Abnehmer wünſcht ein Domi⸗ 
nium die Milch von 25—30 Kühen täglich unter annehmbaren 
Bedingungen nach Hi oder Umgegend zu liefern. 

Näheres im aldow'ſchen Büreau, Burggaſſe 

10707. in Hirſchberg. 


10827. Schiedsamtlich verglichen, nehme ich die Ausſage 
zurück, als hätte ſich der Huſar des ten Landwehr ⸗Regiments 
inrich Conrad aus Seichau in dem Feldzuge gegen 
eſterreich gedrückt, und erkläre den x. Conrad als einen 
ichtgetreuen und braven Streiter für's Vaterland. Vor 
iterverbreitung meiner Ausſage wird ernſtlich gewarnt. 
Haaſel bei Goldberg, den 7. November 1866. 
Gottfried Wille, Inwohner. 
HBauſchutt, Gemülle zc. kann in den unterhalb der Pegenau⸗ 
ſchen Beſitzung geleg. Teich eingefahren werden. 10745. 


A 
L nne Ae 


Magen Krankheiten und 
" übelriechender Athem 


werden durch einen erfahrenen Arzt mit wenigen 

gründlich und ſchuell geheilt. Näheres unter Chiffre C. K. 

poste restante Hochberg aMedar in Würtemberg. 
10836. 


Warnung! 

Diejenigen, welche meinen Arbeitslerten Waare zum Blei 
oder Walken geben, werden gerichtlich belangt und die Was 
weggenommen. Carl Siegert, Bi 
in Cunnersdorf. f 


10446. Kranken und Leidenden , 


ende ich e franco und unentgeltlich die n 1 
ſegensreiche roſchüre: Die einzig wadre Naturbeilfraft “ 
zuverläſſige Hilfe gegen alle innern und äußerlichen Kran 
ten. Apotheker E. W. L. Wegmann in Braunſch 


1019 Das photographiſche Atelier 
von L. Mahlke in Greiffen berg, 


befindet ſich Jetzt bei dem Herrn Maurermeiſter Seide 
Laubanerſtraße. Aufnahme täglich im geheizten Glasbauſ 


10774. Da ich meine Schwiegereltern, Hrn. Faid 
Frau, gröblich belsivigt habe, fo bitte ich diejelben, nacht 

wir uns ſchiedsamtlich verglichen, nochmals um Ver 
Grenzvdorf, den 7. November 1866. 4 
Friedrich Siebeneich!! 


= 
= 
2 
S 
2 
= 
— 
— 
— 
= 
a 
=; 
— 
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Mein Geſchäftslokal befindet ſich! 

in meinem neuen, auf der Promenade (nahe?“ 

Schildauerthore) belegenen Haufe. 10805 
Aſehenborn, Rechts⸗Auwalt zu Hirſchbeh 


10858. Ein Milltairfreund wollte den ebrenbekräuzten 
fern Kriegshelden danken, ſie begrüßen und willkommen he 
wurde aber nicht zugelaſſen. Holzbecher in Grun 


Mein heut hierſelbſt eroͤffnetes Buren 
befindet ſich im Kaufmann Michaelis Valle 
tin'ſchen Hauſe am Ring, Garnlaube No, 

Hirſchberg, den 5. November 1866. 


Rechts⸗Anwalt und No 


1 


10799. 


j 5 
* 

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, dass ich mich am hiesigen 4 
Platze als — idergelaisen habe. Meine langjährige Praxis in diesem 
ache lässt mich hoffen, allen an mich gestellten Ansprüchen genügen zu können; indem ich 25 
mein junges Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens empfehle, versichere ich gleich- 4 
zeitig die billigste und prompteste Bedienung. f i / N 
Ausserdem werde ich bemüht sein, stets das Neueste und Geschmackvollste, zu schaffen # 

Und liegen auch Proben von allen nur erdenklichen Stoffen bei mir zur Ansicht bereit. 3 
— 5 N , 3 
Gustav Lerne, Schneidermeister, 1 

6 Schulgasse No. 9. N 


Wer Bestellungen nach Maass werden in kürzester Zeit prompt ausgeführt, eg 


Einem hochgeehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend die ganz ergedene Anzeige, I 


daß ich mich. als Bäckermeiſter etablirt habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 
lets eine gute, ſchmackhafte Wagce zu liefern, und empfehle ich wich einem geneigten 
ohlwollen. Hochachtungsvoll ergebenſt 3 
Louis Melzer. Hirſchberg, Pfortengaſſe, | 

15 im Hauſe des Schuhmachermſtr. Hrn. Eiſemaun. 

10796 4 * = x 
Tanz = Unterricht. In ee ie Intern snfjetmühle mit | a 
* 


euolge einiger Aufforderungen beabſichtige men Tanz, zwei deutſchen Gängen, im beiten Zustande, 17 Morgen Acker 
eins zu eröffnen, wenn ſich bis zum 18. d. M. eine genü: nebſt Garten, maſſiv. Wohnhaus und ſämmtl. Inventarium, 
deen Anzahl Theilnebmer melden. Es werden alle jetzt üb. ſofort bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. Das * iſt 
dem Tär ze gelehrt, auf Haltung des Körpers geſetzen u. die zu erfahren beim Eigenſhümer Robert 910679 üllex⸗ 


ber ut verbundene Anſtandslehre beobachtet. Cbenjo bin id meiſter daſelbſt. 

melt ereit in Privatzirkeln zu unterrichten. Gefällige An⸗ Ta Er Er ET oe 1 

um ungen wird Herr Kaufmann Bärwaldt (Promenaden⸗ 7. Haus 3 Verkauf! 1 ’ 9 
dee Sckulgaſſencke) die Gute haben en gegenzurebmen, mo: N 8 56 2 | 
1 Oh das Nähere durch die Liſte zu grieben ift. Das in Jauer auf der Königsftraße Nr. 17 729 
| berg, den 10. November 1866. &, Eichberg lun gelegene 1 worin ein Specerei-Laden mit } 
lee. once mon msi Eonditorei, can. Repoſtlormm und Gaseinrichtung, ift unter fo- 


Malern, Bromenadın:Cde, empfehle ich dem geebiten Publikum. liden Bedingungen bald zu verkaufen, oder auch A 


Wuateng. J. Sonntag, Conditor. zu vermiethen. Näheres beim Etgenthümer 
100 Verkaufs Anzeigen. S. Grenzmann. 8 
u Ein äusserst nahrhafter alter 10809. Mein Berggrundſtück von circa 6 Morgen guten 
Ga - 5 ; 2 Kr Landes mit einem maſſiven Wohnhauſe, woran in den be 
sthof in Hirschberg mit vollständigem nöthigten Schanklokalen mit Tanzfaal Schankwirthſchaſt 


In £ h me Sn: 3 1 hi 
‚ve rer lichk betrieben wird, ‚nebft einer Kegelbahn, bin ich willens 5 
1 wm URBAN Kränklichkeit des verkaufen. Es find auf dem Grundſtück circa 400 Stud 5 
„Sitzers für 15000 rtl. durch mich sofort ſchöne kragbare Obstbäume und liegt daſſelde in der Nähe 
r. 0 


U verkaufen; Anzahlung nach Abkom- des Eiſenbahn⸗Anhaltepunktes. Preis 1800 Thl. 


; a t ierzu bitte ich i mir zu melden. 
5 5 Auf frankirte Anfragen ertheilt Gesten N. . babe PIE mE „ gBeinber gäbefiper, { 
Uskunft die Weinhandlung von / FR DET re 
David Cassel. > Buchbinderei-⸗ Verkauf. 9 


| einer kleinen Provinzial: Stadt Schleſiens iſt Familie % 
895 einem großen Kirchdorfe, Striegauer Kreiſes, iſt eine a halber ein Puchbinder Peſchäft nebſt Eine Teen So 

Meder Nahrung mit zwei Feu verbunden mit Spe. Leihbibliothek unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 

I ehen n Gebäude maſſiv gebaut, bei 1000 Thlr. Anzab: Concurrenz iſt nicht vorhanden. | 5 

ſofort 

den 


u verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen Vorrath an Arbeit, fo wie bedeutende Kundſchaft wird 3 
aan A. Hoffmann in Striegau. 10678, verſichert. Nahmwels franco in der Expedition 1 — vn ea 


. 9 
n wi t 5 x za 
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WE Haus Verkauf. 
Das Haus Nr. 27 in Warmdrunn, an der 
Haupiſtraße gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 10859. 


Zu verkaufen! 

Große und kleine Gaſthöfe, Reſtaurationen; Gaft: 
wirthſchaften mit Tanzſgal; große und kleine Güter; 
Hänſer in der Stadt und Badeörtern; eine große Ziegelei 
Auch zu vertauſchen); eine Dampf; und Waſſermühle und 
retſchneide von 52 Fuß Länge mit 3 Eiſen, die Mühle 
hat 1 Ehen. eine Mühle mit 3 Gängen und Bretſchneide 
mit iſen. 

Gaſthöfe ſowie Schankwirthſchaften werden jederzeit 
zu pachten geſucht. 
elder werden in jeder Höhe zu 6 pCt. Zinſen unter⸗ 
gebracht (für Capitaliſten unenkgeldlich), 

Stellen Geſuch. Ein Mädchen in geſetztem Alter, aus 
anſtändiger Familie, wünſcht ſich zu vermiethen als Ausgebe⸗ 
rin oder zur Stütze einer Hausfrau. Es wird nicht auf hohen 
Gehalt, ſondern auf gute Behandlung geſehen. 

ng ertheilt das Agentur⸗Bureau des Guſtav Kieſel 
in Waldenburg i. S. 10673. 


10812. Freiwilliger Verkauf. 

Die zu Ullersdorf bei Liebenthal sub Nr. 243, an der Lö⸗ 
wenberg Hirſchberger Chauſſee belegene Brauerei mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft, einem Hintergebäude nebſt Gaſtſtall, einem großen 

Geſellſchaftsgarten mit Sommerhaus und Kegelbahn, ohnweit 
der katholiſchen Kirche, wozu circa 30 Morgen Acker und Wieſe 
K ſoll aus freier Hand durch den Unterzeichneten ver 

kauft werden. - 
In dieſer Brauerei werden monatlich Gerichtstage abgehal⸗ 
ten, wodurch der Verkehr bisher ſehr gehoben worden iſt. 

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich einen Licitations- 
Termin auf Montag 
den 26. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bülreau angeſetzt, wozu ich cautions⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken einlade, daß mit dem Beſt⸗ 
bietenden ſofort der Kaufvertrag aufgenommen werden wird. 

Das Verzeichniß des Beilaſſes und Inventars, ſo wie die 
Vexkaufsbedingungen liegen zur Einficht bereit. 

Löwenberg, den 9. November 1866. 

Der Rechts⸗Anwalt und Notar Bodſtein. 


f Beachtenswerth. 


Ein herrſchaftliches Haus in Görlitz, in ſchönſter frequen⸗ 

ter Lage, mit geräumigem Hof, welches ſich gleichzeitig zu ei⸗ 

nem Hotel eignen würde, iſt bei mäßiger Anzahlung billig zu 
verkaufen. Näheres Görlitz, Roſenſtraße 10, 2 Treppen. 


10777. Schöne Nuſtikalgüter, mit 150 — 200 Morgen 
Areal, mit Forſt reſp. Ziegelei, 1 Stunde von Görlitz, gleich⸗ 
zeitig zur Dismembration geeignet, ſo wie . u. Schank⸗ 
wirthicaften werden zum Verkauf nachgewiesen Görlitz, Ro: 
ſenſtr. 10. 2 Treppen. 


1068. Garten- Verkauf. 


Ein bei Löwenberg, nahe vor, einem Thore gelegener, 
beinahe drei Morgen großer Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten Boden 


. it r Klaſſe) ift ſofort zu verkaufen; derſelbe eignet ſich feiner 


N 25 Lage wegen zu allen nur erdenklichen 

a ert 

baben auf porto 
daheres mul 


wecken, und 
ee elle Fiebig in Löwenberg die Güte 

Anfragen nur ernſtlichen Selbſtkäufern 
en. 2 


Se ae 


zum Verkauf. 


* 
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10831. Eine einträgliche Schanknahrung iſt aus 
3 zu verkaufen. a ai ar - Abl näber? 
uskunft p. Opitz im „blauen Hirſch“ in 5 h 


Aecht Prager Putzſteine, 
noch einmal fo groß und ebenſo gut wenn mi 
beſſer als die Coblenzer, empfiehlt für nur 1 9" 
(im Dutzend noch billiger) N 
10850 Robert Friebe. 
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Wiederverkäufern 
empfiehlt: Linſen, große und kleine, 
Weiße Eßbohnen, 
Blauen Mohn, | 
Kanarienkorn oder Glattfutte! 

Die Saamenhandlung 


ista Strauwald, Venn 


billigſt 


10833. Einen großen Poſten Shawls und Un 
ſchlagetücher, wollene Tiſchdecken von 1" 
Thlr., wollene Unterröcke von 2 Thlr., kattun 
Unterröcke mit Kanten von 1% Thlr., ſeidene und 
wollene Cravattentücher von 2½ — 5 ſgr. . 
Stüd an, weißleinene Taſchentücher pro Dßd. van 
* an, kann ich als vorzugsweise billig es 
pfehlen. 

Sinter Mäntel in Düfel, Belour und Sud 
offerire ich bedeutend unter dem Koſtenpreiſe, da W 
mit dieſem Theil meiner Confections vollſtändig raum 


Jauer. N. Kaliſcher. 4 
0% Viehverkauf. 3 


Auf dem Dominio Ober-Mittel-Leive, Kreis Jauer, ſteben 
as ‘ 

ugochſe, 1 \ 
3 übe \ 
E. F. Kramſta⸗ 


. nr * 


 Sweite Beilage zu Nr. 91 des Boten aus dem Riesengebirge. 


14. November 1866. 


1 FFF 
* Filz Süte 
der neueſten Form find wieder eingetroffen und empfiehlt billigft 


„ Birſchber s. Max Wygodzinski. 
nes Gänzlicher Ausverkauf 


Aufgabe des Geſchäfts, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, und empfeble beſonders die Gegenſtände zu Weihnachts 
chenken ſich eignend. Auch find noch die jo beliebten Schreipuypen mit Wachsgeſicht zur Auswahl vorhanden. 5 
Hirſchberg. Butterlaube Nr. 35. E. Liebich. 


—— — — — — — UEMÄWu L..... 


= ̃.ô 200,000 in glüclicen Falle! 


ſio mie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ic. find zu gewinnen 
mim der nächſten 15 1ſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
1 N Jedes Loos, welches in den erſten 5 — — erſcheint, belommt außer dem Gewinuſt auch noch ein Frei: 
1008 zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnſtverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für das ſpielende Publikum 
geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen, 12,500, alſo über die Hälfte, mit Gewinnen erſcheinen müſſen. 
Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. Dezember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unterzeichnetes 
Pandlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages ganze Original⸗Looſe & Rihlr. 3. 13, Halbe à Rihlr. 
. 23, Viertel a Sgr. % und Achtel a Sgr. 13. Pläne und Liſten gratis. 
hi Anton Taufenbach in Frankfurt am Main. 
. a. Da vorausfichtlich der Abſatz der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, fo bitte ich, um alle 
{ Aufträge nach Wunſch ausführen zu können, mir dieſelben ſo bald als möglich zugehen zu laſſen. 


Runde und geſchloſſene Hüte, Capotten, Häubchen, Coiffuren, 
lüb warde und weiße Blouſen, Fanchons, Seelenwärmer und Taillentücher, 
erhaupt ſämmtliche Putz⸗ und Wollenwaaren⸗Fantaſie⸗Artikel in reicher Auswahl 


ö 
| 


— —— — ———— T —— 


nd zu ſehr billigen Preiſen. Emanuel Stroheim, 
. 10714. äußere Schildauerſtr. 77, vis-à-vis den 3 Bergen. 


Gegenüber dem gefliſſentlich verbreiteten faͤlſchlichen Gerücht 
„als beabſichtige ich den Kohlen⸗Verſchleiß auf meiner Niederlage einzuſtellen“ 

e ich hierdurch ergebenſt an, daß nach wie vor auf meiner Niederlage befte Hermsdorfer Stück⸗ 
die ürfel⸗, Nuß⸗ und kleine Kohle in ungemiſchter Waare zu haben ſind. Ebenſo offerire ich 
dag wugedachten Qualitäten in ganzen und halben Lowry's ab Bahnhof und bemerke beſonders, 
hierbei von mir nur das wirkliche Grubenmaaß berechnet wird. 

fan; Beſtellungen auf Kohlen bitte ich in meinem Laden oder auf der Kohlen⸗Niederlage in der Zapfengaſſe 
1 lligſt abgeben zu laſſen, da mich mehrere Gründe veranlaſſen, die an verſchiedenen Orten angebrachten 

hlen⸗Beſte „Kaſten zu caſſiren. 
Geſchätzte Aufträge ſollen jederzeit prompt und zu den billigſten Preiſen ausgeführt werden. 


— 10843. C. Weinmann. 


a Der Bock⸗Verkauf 10718. Den echten hombopath. Geſund⸗ 


e mein wiebberde beginnt 12. November c. heits⸗Caffee verkaufe ich jetzt pro / 2 far, 
mage it fal 15 Jahren aus der altbekannten Stammjd- be % pr. A rtl., rein ind. Zucker. Sy a 
tel: irchenblatt gezüchtet, und zeichnet ſich durch Woll⸗ . ' 

dd hun und edle Wolle aus. Die Geſundbeit der Heerde pro / 3 far. up 


PPP 


e ie babe. Zunge, Adelbert Weiſt in Schönau. 


meme RRE 


- August Körner, 


Wold⸗ und (Dilberarbeiler in Baner, 
1 96 Goldbergerſtraße 96, 
empfiehlt ſein Gold. und Silberwanren-Tager 

einer geneigten Beachtung. 
Diamanten, altes 21 Erden wu für 
n 40551 


Den 20. und 21. November c., von Vormittags 9 Uhr 
ab, kommen in dem Bauergute Nr. 115 zu Arnsdorf 
Getreide, Holz, Wirthſchaftsſachen, Wagen ꝛc., ſowie Leinen: 
zeug und Kleidungsſtücke, Meub es und Hausgeräthe gegen 

lach baare Bezahlung zum öffentlichen Verkauf, wozu Kauf⸗ 

115 e hiermit vorgeladen werden. 
Aensdorf, den 5. November 1866. 
10680. Das Orts Gericht. 


Echt amerikaniſches Petroleum, in Original⸗Barrels und 


inzeln, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
10783. a T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Teltower Rübchen, 
neue Kranzfeigen, 
ital. Macaroni, 
ungar. Pflaumen, 
marin. Heringe 
bei Eduard Bettauer. 
Künftigen Donnerſtag werde ich unter der Butterlaube 
n Hirſchberg gut Herta osten le. e 
a ee Meſſerſchmied aus Löwenberg. 

In Folge der hohen Hopfen: u. Gerſten⸗ 
preiſe verkaufen von heut ab die unterzeichne⸗ 
ten Brauermeiſter das 
Lagerbier . pro Tonne Grtl. 20 ſgr. 

1 Eimer zu Artl. 
einfach Bier pro Tonne 2rtl. 20 ſgar. 

1 Eimer zu 1 rtl. 17 far. 6 pf. 
Wende, Langenöls. 
Beyer, Greiffenſtein. 
Exner, Markliſſa. 
Franke, Ullersdorf. 
Meißner, Greiffenberg. 
Weigel, Greiffenberg. 
Heidrich, Holzkirch. 
Teſchner, Friedeberg. 

einrich, Meffersdorf. 

loß, Heller. 


10669. 


10828. 


N ’ EN, 1 * n we = 
44 a Wr Ya u: 
xl 4 . Nr 5 aa En 
— | - — 8 


10835. Beſtes raffinirtes, ächt penſylvan. Petro 
leum offerirt in ganzen Faſſern und im Einzel 
nen billigſt E. Weinmann. 
10830. Die von der Königl. Preuß. Neni 
nehmigte 151. Frankfurter TR re biete in 6 la 
eingetheilt 12,500 Gewinne von Gulden 2mat 100,000 
40,000, 25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, 12.000 
3mal 10000, 2mal 6000, 3 al 5000 dc. dc. nebſt 184° 
Freilooſen. 

Zur 1. Klaſſe am 12. u. 13. Decemb 
koſtet das ganze Loos Thlr. 3. 13 fgr., halbe Thlr. 1. 22 w 
viertel 26 ſgr. 

Indem jeden meiner Abnehmer mit einem Originalpldf 
bediene, glaube mich jeder Anpreifung der überaus chance 
vollen und ſoliden Einrichtung dieſer Lotterie enthalten 
ſollen. Es ſichert daher nur noch pünktliche und aufm 
Bedienung zu und erwartet zahlreiche Beſtellungen 

die Effektenhandlung 


Jacob Strauß in Frankfurt a. M, 

10842. Eine 5jährige Fuchs⸗Stute nebſt 2 Tah 

altem Fohlen iſt wegen Mangel an Plaß bill 

zu verkaufen. ; 
Warmbrunn, in den 2 Faſanen. 


10787. Für den Betrieb der von der Königlich Pre 
Regierung conceffionirten 


werden, gegen gute Proviſion, zuverläſſige Agente uch 
Frankirte Anfragen zu Han an ig an "od 
Horwitz jun., 
Haupt Einnehmer 
in Frankfurt am Main. 

NB. Auch werden ganze und getheilte Looſe zu 
am 12. und 13. en ee Natıhadauen giebt) 
a Rthlr. 3. 13 Sgr. per Loos, an Spielluftige verabf 

Pläne gratis! 


10864. Von heute ab ſchlachte ich 200 S 

Schoͤpſe, wovon das Pfund im Ganzen 

2 ſgr. 3 pf., im Einzeln 2 gr. 9 pf. verkau 

und ſolche hiermit zur gefälligen Abnahme 

ſtens empfehle. 

Greiffenberg, den 14. November 1866. 

Heinrich Krätſchmer, Fleiſchermſtt, 

10829. Ganz pracktiſche und vortheilhafte Wurf: u. 


maſchinen empfiehlt zu Fabrikpreiſen 3 
Adolph ER in Boltenbait, 


Der Vock⸗Verkauf inf 
bei der hieſigen Stammheerde, Leute 
Abkunft, beginnt den 18. November. ) 
Hohen:Grimmen per Goldberg, Norſchleſiel 


10790, Roſemann ; 


— 


|. Da re Freue — 
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a AB ee 
m II. H. Toepler in Hirschberg. 


vormals C. Neumann, 
empfiehlt ſein ſtets mit den neueſten Deſſins beſtens aſſortirtes 
Tuch⸗ und Buckskyn⸗Lager, 
ref Verſicherung ſtrengſter Reellität zu den bekannt ſolideſten 
eiſen. 
Der Verkauf findet im Geſchäftslokal, Hirtenſtraße; und 
während der Wochen⸗ und Jahrmärkte zugleich noch am 


aſthof zum goldnen Schwerdt ſtatt. 


N Neue Sendungen 
Ebwarzer und bunt ſeidner Braut: & Geſellſchafts Roben, franz. gewirkte 
dug⸗Chäles, rein wollene u. halbwollene Kleiderſtoffe, Double⸗Shawls, 
laids & Tücher, Paletots, Kragen⸗Mäntel, Jaquettes & Jäckchen 
Aben mein Lager bedeutend vergrößert u. empfehle ich ſammtliche Artikel zu wirklich bil⸗ 
igen Preiſeu bei ſolider Qualität. Emanuel Stroheim we, 
10713. aͤußere Schildauerſtraße 77 vis-a-vis den 3 Bergen. 
FFT 


& big. Zwölf Tauſend 511 Gewinne 85 


5 
& Von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, ® 
F 2,000, 1,000 zc. bietet in ihrer Geſammtheit, die von der Wü; 
Königlich Preußiſchen Regierung 

8 Lenebmigte Frankfurter Stadt Lotterie. 

Die erſte Jehung beginnt ſchon am 12. Dezember d. J. und koſten hierzu ganze Original-Roofe Thlr. 3, 
5 13 Sgr., halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und viertel nur 20 Sgr. f 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrags fofort x 
® ausfii ten, und nicht nur die Gewinne ſowie die planmäßigen Feellovse den Loos Inhabern prompt übermitteln, ſondern & 
% auch erloofungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſenden. ® 
8 Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden find, raſch vergriffen fein dürften, bittet man Beſtellungen baldigſt & 
8 und direct gelangen zu laſſen an x 5 ’ 8 

Isidor Bottenwieser, Bank- & Wechſelgeſchüft 
® . 5 \ ® 
in Frankfurt am Main. 


& 
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lol7s. 
Hauptgewinn 200,000 Gulden. 
Fl Die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte neue Frankfurter Lotterie enthält Gewinne von: 
200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 3mal 


10,000, 2mal 6000, Imal 5009, Imal 4000, Ama 3009, 1ima 2009, Sömal 
1000 x. Die Ziehung 1. Klaſſe beginnt am 12. December c. Hierzu koſtet 1 ganeb Original⸗Loos Thlr. 3. u Sgr., 
albe. 1 n 


* * 


1 viertel „* „ * * 
Ci es Loos für alle 6 Klaſſen Thlr. 52, getheilte im Verhältniß. Jedes 2008, das in den erſten 5 Klaſſen e⸗ 
Poen wird, erhlt — je reiloos. Ein Loos, das = — 6. Klaſſe “u (em bleibt, erhält ein Freiloos zur Machen 
bew lebung oder die baare Einlage 1. Klaſſe zurück. Nach jeder Ziehung verſende ich franco die amtlichen Liſten, 
le auch amtliche Pläne und jede Auskunft gern ertheile. 5 } l 
| Guftav Schwarzſchild, Zeil 58, Frankfurt a M. 


PIE ENTE SET 


Elevatoren . 


e 


a a r 

Carl Koerner in Görlitz e 
läge j empfiehlt feine t 7 
Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei 
su geneigte dsh e Anlage . Spinnereien, Webereien, Walk⸗ n Appre— 
tur⸗Anſtalten u Tuche, Baumwolle am Leinen. desgleichen bei wee 0 
Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Mahl- un Schneide Mühle 
Bergwerken, Dampfziegeleien, Kalkſteinförderungen, Thonwaaren 
fabriken ac. Seine Dampfmaſchinen, ſowohl ſtehende als liegende, mit und ohne Condel 
ſalion, find neueſter Conſtruction und anerkannt ſolid und ſorgfältig ausgeführt; ſeine Dampf? 
keſſel⸗Anlagen „ bei denen eine mözlichft vollſtändige Rauchverbrennung erzielt wird, empfehle“ 
ſich beſonders wegen ihres geringen Brennmaterialien-Verbrauches. 


Allgemeiner Anerkennung und eines langjährigen guten Rufes erfreut ſich derſelbe wegen ſeiner Ma inel 


für Tuchfabriken. Namentlich hervorzuheben ſind ſeine Walken, Waſchmaſchinen, Cen⸗ 


a trifugal⸗ oder Ausſchleudermaſchinen für an und Wolle, in ſtehender, auch liegender dom; 4 4 
dernen und einfachen Rauhmaſchinen wor Rauhſtäben, Kardenputzer, Tong 


dinal⸗ a Transverſal⸗Scheermaſchinen sis m 72 gen Sseieit, Bürft⸗ und Lil 
ſtrirmaſchinen Sempisirten, Wickelmaſchinen, Farbeholzraspeln, hydrau 
liſche Preſſen an Preßpumpen, Schraubenpreſſen, Preßöfen na Preß⸗ 
eiſen, Cylinder⸗, Tuch⸗, Trocken⸗,Rähmmaſchinen wan de 


des c Roerner), wovon eine derſelben bei den Herren Gevers & Schmidt in Leſchwitz bei Görlitz ſeit längerer Zeit mit guten 


Grfolge arbeitet, fo wie feine Heizungs-Anlagen, Transmiſſionen Ic. 
demer liefert das Etabliſſement vs Genannten aufs Seratättigte u. Swedmäßigfte auszefiht 
Für Brennereien und Brauereien: 


Maiſchmaſchinen, Quetſchwerke, Maifch- u. Kaltwaſſerpumpen, eiſern 
Kühlſchiffe » Rühr- n Windflügelvorrichtungen, Kartoffelwäſchen, 


Für Stärkefabriken: 
Kartoffelwäſchen, Kartoffelreiben, Siebmaſchinen mit rotirender va, Rühr⸗ 


werke, Elevatoren, Pumpen ꝛc. 


Für Mahl, Del: und Schneidemühlen: . 
4 


Eiſerne Waſſerräder, Reinigungsmaſchinen, Mahlgänge s au wwe 


. N 


Pliuberfiche, Transporteure, Sackwinden, Steinfrahne. t be 
Kollerſteine mit item over bwagen Borentein, Quetſchwalzen, Wärmpfannen, 
hydrauliſche Preſſen mit ſelbſtregulirenden Pumpwerken zu Hand⸗ und Maſchinenbetrieb. 

Kreisſägen, Gatterſägen, horizontale Blockſägen, Fournir⸗ und 
Bandfägen , beſter Conſtruction. 

5 Für Zuckerfabriken: 
Rübenwäſt chen, Karouſſels, Rübenreiben mie karger Postet. Bewelung. Waſſer⸗ 
und Luft⸗Pumpenmaſchinen, Preſſen mi Pumpwerken, Centrifugen ꝛc. 

Für Stein: und Braunkohlenwerke: 
Bürderzeuge > Waſſerhaltungen. 

Für Thonwaarenfabriken, Ziegeleien und 

Kalkbrennereien: 
Fhonſchneider, Walz u. Kollerwerke, Ziegelpreſſen w verisieener Costructionen, 
Chamottſtampfen u. ſ. w. | 


= Zur Verwendung bei Bauten: 

träger von Gab and Scmiereeifen, glatte a verzierte Säulen, Treppen, Balkons, 
eiſerne Fenſter e. | 

don Die mit dem Etabliſſ ement verbundene Gießerei iſt derartig eingerichtet, daß die größten Gaßſtücke 


beſter Qualität und Sauberkeit producirt und auch bedeutendere Aufträge innerhalb kürzeſter Friſt ausgeführt werden 


"en. Neben derſelben exiſtirt ein reich angefüllter Saal mit Moͤdellen aus allen Branchen des 
aſchinenbaues , welch: bei Bedarf von Grjapftüden, namentlich den Herren Mühlenbauern 


Ar Bemugung e e 


Pianoforte Magazin. 
Herr Ed Seiler in um hat mir eine Nie a feiner 


2 2 

5 Flügel und Pianino 

Jauer und Umgegend übertragen, ö \ 
die zu, Ich erlaube mir namentlich die Käufer des hiefigen Kreiſes auf die Vortheile aufmerkſam zu machen, 
der hierdurch geboten werden. Die Inſtrumente werden von mir zu demſelben Preiſe wie in Liegnitz 

aut. Reiſe⸗ und Transport-Koften fallen fomit weg. Herr Seiler übernimmt von allen aus meinem 
hie, Min verkauften Flügeln reſp. Pianino eine dreijähri e Garantie und iſt Herr Cantor Fiſcher 
Vom ets bereit, die zu verkaufenden Inſtrumente einer 8 Prüfung zu unterwerfen. — Ich empfehle 
mein Pianoforte⸗Magazin freundlichſter Beachtung. 2 RT) 
gen Aeltere Inſtrumente werden beim Ankauf zu möglichſt günſtigen Bedingun⸗ 
angenommen. Jauer, im November 1866. 


10444. 
Carl Plahn, Buchhändler. 


1. 
3 


— — r — — EEE ——— — N r r rn Dre 7 
5 N "7 Yet Ns . wi 5 e 


a Pe u en 1 AR, a a 72 


Am 12. u. 13. Dechr. d. J. 


beginnt mit Genehmigung der Königl. Preuß,. 
Regierung die neue, in Claſſen⸗ Ziehungen eing the lte 


große Frankfurt. Stadt⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000, 100,000, 40,000, 
25,000, 2mal 20,000, Zmal 15,000, 12,000, 3mal 
10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 85mal 1000. 

ür die erſte Claſſen ziehung koſtet: 
ein viertel oder 2, Loofe Tolk. — 20 Ser. 


ein halbes ¼ II 
ein ganzes u = * 3. 13 
77 ganz = „ 7230.00, 8 

1%: N. Dose 


Yufrräge unter Biifännng des Betrags oder gegen 
ee werden fofort portofrei ausgeführt, ſowie 
die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco 
überſchickt werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu 


geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
M. Morenz 
in Frankfurt a. M. 


10079. 


10820. Eine gute Nutzkuh 
ſteht zu verkaufen 
2 auf dem Gute ſub 3 

zu Wittgendorf b. Landeshut i. Schl. 


Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikus 
Doctor Koch 
Kräuter- Bonbons 


und Pilanzensäfts als ein 8 Lin- 
derungsmittel anerkannt und werden 
in Originalschachteln A410 und 5 Sgr., fortwährend nur ver- 
kauft in Hirschberg bei [8388] 
G. e bauer, (F. W. Diettrich's Nachf.), 
sowie in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. Ed, Wolf, 
Frankenstein: (. Benedix, Freiburg: L. Majunke, Görlitz: 
Apoth, E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, Haynau: C. 0. 
Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: E. Rudolph, 
Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: Gust. Dumlich, 
Löwenberg: Carl Hoffmann, Neurode: J. F. Wunsch, Nimptsch: 
C. H. Hofrichter, Reichenbach: C. H.Dyhr, Schönau: Fr. Menzel. 
Schweidnitz: Ad, Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, Walden- 
burg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn: C. E. Fritsch, 


101%. Jeder Zahnſchmerz 


wird durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer — 
einer Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber u 
5 . von den 1 Perſonen je Ansicht 
E. Hückſtädt in Berlin. 
“an haben in Flaſchen à 5 u. 10 far. in der 


betet für Warmbrunn bei C. E. Fritſch. 


ie 


EBD a 
& Reine ee auf dem Gebiete der Toflette-Chemit 


122 b als der Hau le 


der m je della, 
länger al rn weſenen Scheiteln i oft unglaubli 
587 jungen Nachwuchs erzeugt. 
Gon große Nachfrage, deren ſich J. A. Den. la 
vegclablliſcher Haarbalfam überall zu erfreuen hat, h 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na’ 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte = 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur e 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchllds Balſam hm 
2 a. in Breslau ausſchließlich bei 
roß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Mob- 
965 ln 5 bei Woldemar Bauer, 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lenz 
unkert, 6 e 15 mem Bol, 
irſchberg bei A 995 5 be 10 
8 in Landeshut b 8 ae 
— ya erg bei Feodor Mother, in Nane 
A in Reisen ach bei Aber 
.ch an in Shweibnip * 885 ee 
ber men Sl au bei Aug. G 
a * er NY fotu 


ftraße 9 1 Originalflaſchen 1 1 
/ Fl. à 10 for. zu haben iſt. 
Julins 1 f ae 
798. 
eee 
1086. Kartoffel⸗Stärke 


ehe billigſt Robert Friebe 


“ Jeder Zahnſchmerz 
wird durch mein berühmtes und beliebtes Be j 
in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher und f d 
los vertrieben, worüber Anerkennungen der böchſten Berl 


zur Anſicht vorliegen. . H dit id t in B erlit, 


— mieses für Hirſchberg bei A. Kd 
Thoerseife, d ragt & €o. mine, 
y 


"Mittel 255 alle Ze 

Pepe en à 
7130. eganber Mörſch in Heben 
bert Weit in Schönau. 


10603. Drei braune Adee fate. 7 und 8 Jabl 
zwei Frachtwagen, ein neugebauter, ganz und halbe 
Kutſchwagen nebit . find veränder 15 
—.— 5 zu verkaufen beim Gärtner in Nr. 1 
Petersdorf. 


nes Spehr 


3 


BF 2 


Mein Material⸗ und Schnitt⸗ 

waaren⸗Geſchäft empfehle einem 
feehrten Publikum von Herms⸗ 
orf 8 ag 2 gütigen 
eachtung unter Zuſicherung re⸗ 
eller Waare bei allen Preiſen. 

Hermsdorf % Ergebenſt 

e J. G. Herrmann. 


— Die Dr. H. Müller'ſchen Katarrhbrödchen *) 

8 ich bei einem Zahnbuften meines Kindes mit ſoforti⸗ 

B. Erfolg angewandt, welches ich hiermit gern beſcheinige. 

rlin, den 29, October 1866. 

1 H. Galſter, Kaufmann, Holzmarkſtr. 2. 

- I Bu haben in Paketen à 3 und 6 for. bei 

— H. Kumß in Warmbrunn. 

F 
Die 151. von der Stadt Frankfurt a. M. A, 5 

rantirte und von der königl. preußiſchen Ne: 

8 ug genehmigte 


große Geld- Lotterie 


x bam ihren Anfang am 13. und 14. Dezember 1866, 
Öchjter Gewinn 200,000 Gulden und der niedrigſte 
g Beninn ift in der 6. Klaſſe fl 100. Ganze Looſe zur 
Mi Klaſſe à rtl. 3. 13 ſgr. u. getheilte verhältnißmäßig, 
* Looſe auf alle 6 Klaſſen lautend A rtl. 51. 13 ſgr., % 
9 El de a rtl. 25. 22 ſgr., Viertel & rtl. 12. 26 und Ad: 
el rtl. 6. 13 for. ſind bei dem Unterzeichneten gegen ( 
Poſſendung des Betrags oder nach Beſtellung gegen f 
Voſtnachnahme zu beziehen, und um eine größere Ab: 
dme zu erzielen, mache ich mich noch verbindlich, für \ 
mit Loos, welches in der 6. Klaſſe nicht mindeſtens 
* fl. 100 herauskommen ſollte, 6 fl. für die 1. Klaſſe 
rück zu vergüten; unter ſolchen fo günſtigen Bedingun⸗ \$ 
ben dürfte ich gewiß recht n entgegenfe: # 
J. M. ein, 
Staatscffectengeſchäft in Frankfurt a. M. % 
. . — x 


N Ungeröſteten Stengelflachs 

— W bal in — 5 — 50 —— ih 
alsbald in Bartieen wie im Ganzen zu verkaufen. 

Nelſchdorf. Kunſtgärtner Stange. 


du legante einſpännige Omnibus, 


ner Facon, find zu verkaufen. iberes bei B. Buch: 
d in Breslau, Vorwerköftrahe 20 b. 10508. 


u- und Verkauf von Bettfedern 
Voerde ar. Streit in Hirfäherg, 
v0, in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 
Kauf- Geſuche. 


10330 nhen 3 n 
| utes Wieſe ben ar as & Söhne. 


* 


N 


3 Gut getrocknete Blaubeeren, 
gute Butter in Stücken u. Eimern 


t und zahlt beſtmöglichſte Preiſe 
9 Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


3 u 1 
10706. Zwei meublirte Stuben, jede mit Kabinet, in 2. Etage 
— A können ſofort bezogen werden Schildauerſtr. Nr. 1.2. 

Paul Hoffmann. 

10610. In der Schützenſtraße 
(im Hauſe des Mur von Moſch) iſt eine n 
von 3 Stuben, Küche nebſt Zubehör, umzugshalber ſof 
billig zu vermiethen. 


10876. Eine helle Oberſtube nebſt Kammer iſt an einen 
ruhigen Miether bald zu vermiethen: Boberbern No. 7. 


10865. Eine Vorderſtube iſt zu vermiethen und bald zu 
beziehen bei Hanel, Schuhmacher. 


10869. Eine kleine Stube iſt zu vermiethen: Pforteng. 3. 
10855. Das von Herrn von Seidl t bewohnte Quartier, 


beſtehend aus 6 Stuben und Küche nebſt ſonſtigem Beigelaß, 
ſowie auch Pferdeſtall und Gärtchen, iſt bald zu vermlethen 
beim Töpfer Friebe. 
10765. Zu vermiethen. 
Eine Wohnung, beſtehend aus einer großen Stube, Alkove 
und Küche, ſehr hell, iſt zu vermiethen bei 
Böhm in der Hoffnung, Auengaſſe. 


10529. bei J. Sachs in Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
10575. 6 Schneidergeſellen finden lohnende und dauernde 
Scene J. W. Gallewski 
in Löwenberg. 


10569. Ein tüchtiger Mühlen werkmeiſter wird zum ſelbſt⸗ 
ſtändigen Betrieb einer holländiſchen Windmühle mit franzö⸗ 
ſiſchen Steinen und Cylinder ſofort Im engagiren era 


Müllerei, großer Poſten und guter Lohn, zugleich ein Bu 


1 Hauptbedingung ıjt Nüchternheit und die nöthigen Kenntniſſe, 


was zum Mühlenfach erforderlich iſt. 8 
Arieſſe; een Cent em mer in Antoniewo be 
Gollub in Weſtpreußen. f 


10771. Am 1. Januar nächſten Jahres iſt die Stelle eines 
Bedienten zu beſetzen. Treue, Nüchternheit und Gewandtheit 
ſind die Anforderungen. Unverheirathete, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene Bedienten wollen Franko⸗Adreſſen sub U. W. 
in der Expedition des Boten niederlegen. 

10792. Einen Ackervogt, der auch Schirrarbelt verfteht 
ſucht zu Neujahr das — Adersbach bei Salzbrunn. * 


fucht zu Neujahr das Dom. Adersbach bei Salzbrunn 
10762. Auf dem Dominium Ketſchdorf bei S 
ebenen l fen 155. 29 

eter enkne um n 
jahr Dienftes: Anſtellung. 3 nftigen Nen 


10708. Ein verheiratheter Wächter 


det 
1867 Dienſt auf dem Dom. Schwarzbai Ye 


bei Hirſchberg. 


4 7 f 5 
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10671. 


— 
— * 


r. werden 
lueferungszeit der Inſertionen: Montag und 


N Da — r 
8 


10852. Ein ordentliches, fleißiges Mädchen, womöglich vom 
Lande, welches mit der Wade Wesch we, findet 1 Leun 
Aenjaht einen guten Dienft als Hausmädchen und kann 
ſich bei Herrn Kaufmann Koſche melden. 


10781. Eine Köchin, die auch die Hausarbeit mit übernimmt, 


wird zu Neujahr geſucht in Nummer 5 auf der Roſenau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

10525. Ein Wirthſchaftsbeamter in geſetzten Jahren, 
dem die beſten Zeugniſſe und Empfehlungen zur Seite ſteben, 

ſucht ſofort oder ſpäter eine andere Stellung unter E. R. 

poste restante Lähn. 

10846. Ein verheir. prakt. Gärtner, ohne große Familie, dem 
ür ſeine Leiſtungen in allen Branchen der Gärtnerei Miaſter 
eugniſſe zu Seite ſtehen, ſucht Verhältniſſe halber in hieſiger 
egend zu Neujabr unter beſcheid. Anſprüchen Stellung. Gef. 

Offerten erbittet derſelbe franco unter Chiffre . w. N. 

durch die Expedition des Boten. 


Ein ordentliches gewandtes Laden mädchen ſucht als ſolches 
oder Gehülfin der Hausfrau zu Neujahr oder Oſtern Condition. 
Zu erfragen kleine Schützenſtr. No. 5. 

Lehrlings-Geſuche. 
10705. & st oder zum Januar k. J. kann ein Lehrling in 
meiner Eiſenwaarenhandlung placitt werden; do rauf re: 
e junge Leute, nur von auswärts, wollen ſich perſön⸗ 
ich oder durch ſelbſt geihriebene Offerten melden bei 
Paul Hoffmann, Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 


Lehrling. 

Für mein Farbe⸗Waaren- und Colonial⸗ 
Geſchaͤft ſuche ich einen Lehrling. 

Liegnitz. Guſt. Kahl. 


Abhanden gekommen. 


vn Einen Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung 
meines am I ſten d. M. abhanden gekommenen 
Notizbuches verhilft. Meinen geehrten Kunden 
gegenüber könnte das Buch moͤglicherweiſe ge- 
mißbraucht werden, weshalb ich dieſelben erſuche, 
ſich hinſichtlich unſerer Geſchaftsverbindung in 
keiner Weiſe täufchen zu laſſen. 
Liebenthal. Hubrich, Gaſthofbeſitzer. 


Gefunden. 
10834, Eine Wachtelhündin iſt abzuholen Boberberg No. 5. 


ET 


. — 
+ 
* 


10835. Ein junger ſchwarzer Hund mit abgehauener 
hat ſich zu mir gefunden. Der rechtmäßige Gen mer 
denſelben abholen bei Kriegel in den Sechsſtäd 


Verloren. 
10793. Finder des Pfandſcheines Nr. 21,669 wolle denſelbel 


in der Baumert 'ſchen Pfandleihe abgeben. 4 
DGeldver feder. N 
9690. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel tan 


Ginladungen. 


10875, Zur Kirmes nt 
auf Donnerstag den 15. November ladet zur Tan zmu 
ergebenſt ein Neumann, Fleiſchermeſſte 
5 in Eichberg. . 
10863. 
Zur Kirmes * 
1 


lade ich zu Donnerſtag den löten und Sonntag de fi. 
d. M. ergebenſt ein. Für Entenbraten u. Fiſche, ſo wie m 
andere gute Speiſen, auch ein gutes Orcheſter, wird Son 


tragen W. Spehr in Hartau 
10795. Zur Kirmes und Tanzmuſik 4 


ladet Donnerstag den 15. u. Sonntag den 18. NV 
ganz ergebenft ein Schankwirth Schöps in Stonsde! 


10373. Donnerſtag den 15. und Sonntag den 18. d. M 
zur Kirmes ganz ergebenſt ein Friedrich in Seidorſ 


: i nabe 
ur Kirmes den 17.9 K. ladet Freunde u 6 
3 55 den Oberkretſcham zu Buchwald 3 2 


Lange 
6 Kirmes 


den 15. und 18. November in der Scholtiſei zu grob 
dorf, wozu ergebenſt einladet Scholz 


10871J. Zur Kirmes 500 

ladet auf künftigen Sonntag als den 18ten und Montag 

19. d. M. zu einem Scheibenfchiefen ergebenſt ein 
Gringmuth, Steinſchenk in Blumendorſ. 


U 


Getreide -Markt:Breife 
Jauer den 10. November 1866. 


w. Melzenſg. Zeigen] ' 
fe [etl. gr. pf. ſctl. gr. l. 
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e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol, 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern 8 Peil 


kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
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Rredacteur: Reinhold Krahn. 


15 
* 
onnerſtag bis Mittag 12 


Druck und Verlag von C. W. J, Krahn. (Reinhold Krab u.) A 


als auch von unſeren Herren Commiſſionalren 
1 Sgr. 5 2 Größere Schrift nach Verhältniß. { 


